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Nr - 484-
ochenen Kanonade . „ •
vollständj « a e r ft Kr .♦ , !' 0 t 't . Dl«

Benjz «
|t außergewöhnlich hoch,

°
wäk ^ ?' N sind . Nack, h7r Jgen sind . Nach d? r

'
er7w .7 ?̂ ? ^

n
^
von Leuten überfüllt , dle s-̂

spanische Kranfheit . Dr . Josevlials hervorragender Kenn? ? *1' st, schreibt der Wieners- aber gutes Mittel
rote Rübe n (beta rubw ^
^ -emen e . nen großen SupZrote n SN. b e n im Laufe w »u e, !en . Ich habe diele SrJLi «rab Fieber hatten und nach @i der sruhe des andern fc<5

kanSei u. Verkehr.
® 5 rsen st immungs .

Zurückhaltung n,achte im Wr -Regung See Jndustriekurse im' nur mäßig große Fortschritte
0 groge Kursstürze zu ver --ei« .

'
>:e Regel bildeten . Die N »'am auch darin 511m Ausdruck
leich bei Beginn sich g^ en „c-
nich im Verlaufe Rückkäufe j, ,' n des MnntanmarkteS Steine-
strigen Schlul ' kurfe hinai s l>e-onÄe-rS für Bochumer, Laura-
-cknffahrtsaktien ^eiat ^n eine
:hme lvn Samburg -Südameri -
: rc Einbuße erfuhren . BonGebr

__ Böhler einen Teil der -
lbschwnchung wieder ein
erte wie Türkische Tabak und
kräitig erholen . Der Anlage - ^
?ei behaupteten Kursen . Oester -
lerten sich etwas nach dem ge-

dem Anlagemarkt ermatteten
?erte . während ungarische fest
Iii Einheitskursen aehaudelte»
: le nickt notiert . Die übrige»
r große Einbuken gegen

'
ge-

natt Namentlich Sckjffahrt ? -
Werte waren gedrückt ,
wk vom 13. Okt. 1918 . Aktiva :

Ml . Rei^'Kka ^enscheine und
?8 019 .— Mk . . Noten anderer
Jf . , sonstige Kafse ^beftände'stand 18 887 ^ 0 64 Mk . . Low .
>.— Mk. . Efferen 7 907 421 .12
> 493 ?99 .» 1 Mk . jui

'ammeu
iva : Grundkapital 0 000 n<X)._
)0 .— Mk . . umlaufende Noten

täglich fällige Nerbindlickikei -
ündlouugsfrist aebnndene Ve''-
Paniva 3 412M5 .78. Mk ., zus.

;bItrF-fettcn a ' ' s we ' ter begebc-
t Wechseln 5 638 .91 Mk
. In Kro - ingen sin5 Wein -
in .̂ eitersheim zu bis 380
1 5>?5 Mark , in der Mögend von
525 Mark für die Obm abge-
ginaen wurde für das Sekto-
lis Müllheim wird ein Nach »
?t.
* ■

I. sW .T .A . ) Die amtliche
gestern nach h w e i 7 n h r t =
wieder eröffnet . Der

e Ereignisse des Ta ^ es wur -
nsmus ausgelebt . Die allae -
» alle Kiirfe stellten sich höher
reien Verkehr verzeichneten,
wn ' aktien , während fcft ver-
>eachtuug fanden . National
nrmalwert der Aktien 500 ) .

9" nnk di Er --dit Roman mit
779 , Astra Nomana mit 8699
t General mit 1209 notiert
37y. Prozent gesucht .

Ge ^ oi 'dene .
nika Dörr . geb . Antoui 3ii
Villingen >: Pan ' ine Wiehl

heiter . 29 I . B I e i b a ch -.
: Blumeufeld : Leopold
. * K 0 nsta n z : Fräulein

Maier . Obernostschafsuer a .
ltzgermeister. 43 I . * Sa8 »
f. Wirt z . Bad , .Hof. 40 I . *
retär Emma Mangler , geb.
aheim : Frau Mana Sei -
15 I . O >terburke n :
4Vs I . 5 M a » » beim :
D . , 75 I . * Offen bürg :
schier, 72 I . ; Frau Emma

n Karlsruhe
r meteorologischen Station ).
Ifir : 10 2 Grad ; 17. Okt .,
18 . Okt., morgens 7,26 Uhr :
r. Okt : 10,6 Grab ; niedrigste
Ii : 1,8 Grad .

mreiii der LMM
15)18 , abends <8 Ufer, im Sani
rcr , Waldhornstraßc 3974

rfaiumliiiiii
ndes, Herrn La :iülaqsabgc -
Köljlcr , z. Zt . Karlsruhe :

lrtigen £ age .
»le die Mitgl>dtr der übrigen
)e sind zu zab reichem Besucht

Der Vorüniid.

Kellnerinnen und
mite« 2559
" Keiertaq lesucht .
von 10 — 12 Uhr .

Iclfc Karlsriche
nüe ) Zälirinserür . 100 .

kauft
Citav TcdtVi Haarhii ' dlz .
» aiserstr. 32 « aittrutz».
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s -. .,«svreis vierteljährlich :
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« otatil >n » drnck und Nerlag der Badenia A .- G . für Verlag und Druckerei
A «r ! Kr « l>e, Adlerstraize 42 , Älbert Hofmann , Direktor

An;cigenpreiH:
Die achtsv. Kalonelzeile 25 Vf. ; Rekla¬
men Mk. 1 .20 , je mit 300/oS« tfrniig3_

»
zuschlag . Bei Wiederholung Nachlas}

'
Nach Tarif . — Nu -träge venuiltel.»
alleAnn .-^ rpedilionen. — Schluß der
Atizeigen -Annalnns norm . '/S8 Uhr

bzw . nachm . 'IS Uhr . i

Postscheck : Karlsruhe 4814

E2E5Ü

Erscheint nti allen Werktagen in zwei AnSgabenBeUaaen : Je einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter „Sterne und Blumen" ,
„ Blätter für den syamilientisch" nnd „ Blatter für » aus - und Landwirtschaft"

Verantwortlich für deutsche und badische Politik,
für _

' ~ ~ "
„

31. Hofn « ann , sämtlich in Karlsruhe .
. . W sowie für,ve

den übrigen redaktionellen Teil : F r a n \ Wahl für ?lnzeigen und Reklamen :
euilleton : Th . Meyer

3n öse Swnöe ösr Not

zeigt es sich, was öe?

Einzelne urä was em

vslk wert ist !

s. Woran ll'egt'S ?
- so fragt sich heute voll Besorgnis bald jeder ernst :
Düntsche . Was hat dazu beigetragen , daß wir es
nnch vier harten Kriegsjahren so weit gebracht
haben ?

Es herrscht MiWinrmung überall . In der
Hci .matsro«t fehlt es insbesondere . Nicht bloß in
dm Parlamenten , nein,

^ besonders ^
in der Veoölke -

ritnfl wird tagtäglich mit nur zu v^el Recht darüber
geklagt , daß der W u ch e r g e i st durch den Krieg
im Volk groß geworden ist. Es ist ein förmliches
Wettrennen im Bewuchern und im Aussaugen un ->
f :rc§ Volkes während der letzten Kriegsjahre auf¬
gekommen, angefangen vom Hut auf dem Kops bis
zum Schtch am Fuß , vom Brot und der Kartoffel
vis zum Fleisch und Getränk . Ein Preisaufschlag
hat hundert andere erzeugt , ein Wucherer hat dem
ßttberen den Weg gezeigt. „Das eben ist fc :r Much
hr bösen Tor , daß sie sortzeugend andere muß ge-
bärev" — diese Lebenswahrheit hat sick auch auf
öem Gob

'
et des fluchwürdigen Wuchergeistes im

Krieg leider nur zu richtig erwiesen. Wenn man
draußen steht im Leben nnd hat zusehen müssen , wie
von gewissenlosen und geldgierigen Leuten hier vor-
l̂ caangen wurde mit einer Hartherzigkeit und
Schkimsosigke-t , es war kaum mehr zum Zusehen.
Es ist ja richtig , mit der Zeit wurde es auf allen
ß ?5L' tcn knapper. Lag aber gerade in unserer
schweren Zêit dann ein Grund dafür vor , mit den
Normten täglich im Preis aufzuschlagen oder gar sie
zurückzuhalten, um gerade dadurch die Preise hinauf ,
zuschrauben ? Ist es z . B . nicht sündhafter Wucher,
tarn heute e : n Kaufmann für sogen , echten Frie -
c ?nsstoss 100 Mk. und noch mrfr pro Meter ver>
langt ? Mit welchem Necbt verlangt er das ? Und
ms Schuhwerk ? So könnte man tausend Fälle aus
toi täglichen LebZn vorbringen . Und d - rrn die ver-
Medenzn K r i e g s g e s e l l s ch a s t e n I War <̂ s
ircht Regel , daß ein Gegenstand entweder ganz vom
Markt

^verschwand oder plötzlich phantastisch im
«"ns in die Höhe ging , sobald er unter einer
«negsgcftllschast bewirtschaftet wurde ? Wir müss . n

sein und dürfen der Regierung hiefür die
&™id kaum zumessen . Zum Zweck des Durchhal -
tcns war die Rationierung im Gesellschaftsweg
zweifellos gebotsn. Das dürste die Reichsregierung
whs richtig erkannt haben . Aber über die Durch-
U -rung der Maßnahmen durch die Kriegsgeiell -
^ -aften, da berrscht v'ielsaäi mit Recht große Miß -
l-'mmung . _

Es <ei nur an die 12 Kriegsg ^sellschaften
knnnert , die das Leder durchmachen m'uß , bis es an

^ ch>!ihe kommt ! Und gerade die breite Volks-
^ >iie, die eben nur die Teuerung nach der Bewirt -
rixmung ^ ilrch d ' ? verschiedenen Kriegsg 'sellschaften
kkr ' durte , sie führte das nur auf den Wuchergeist
k'mick znmal man bis heute noch nie eine Bilanz
srÜfl , . Einnahmen , AusMben , Gewinn und dessen

erfahren hat . So hat sich immer mehr der
^ uchergeist von oben nack unten und von unten nach
,

'rn b ''eit gemacht und alles andere im Volk allmäh -
ausgerottet . Darüber ging auch das Verständ-

^ .
fur unsere erM >° Zeit , für unsere Pflicht und

ufopferung im Krieg immer Mehr zurück . Ein
schließlich mit mehr oder weniger lau -

^ 'steln dem Geld und Erwerb nach oder er
>Me sich mit seinem mit dem Geldwert stetig sin -

j . " Verdienst täglich mehr ums Brot für sich und
^

ue Familie sorgen. Wie kann da noch der Sinn
s r unsere , nationale .Existenz, für unseren schweren

' ^g auskommen? Und unsere Regierung ? Sie
^.

r nahezu machtlos gegenüber jenem aewissenlosen
.
®tcrtt mit ftark .'r nnd rücksichtsloser Hand

W^ chreiten und vor keinen, auch d<m schärfsten
imf, zurückzuschrecken , ließ sie sich aus uns
^ ^ ^ iflichen Gründen fast immer zum Nachgeben
U'A ?m

,
cn *. toar es ngbezu auf jedem Gebiet

' fortgci'ptzf wurden die HöckKpreise erhöht . Da -
^ lung viel Vertrauen verloren .

»M dann die Kriegsgewinnler ? War es
lofr 9

^
. notwendig , sie so weit hochkommen zu

,;: r ' cn - Wenn man oben überall wüßte , was man
Ä dieses Kavitel im Volk spricht und in welcher
y4s .e "̂ n dieses Kapitel niit der Länge des Krie -

^ Zusammenhang bringt , so wäre man dagegen

in den Parlamenten des Reichs und der Bundes -
staatm schon länger anders vorgegangen . Ich will
es mir versagen , hier auszusprechen, welcher Auf-
f .'.ssung man h : er im ganzen Land begegnet, von
Wertheim angefangen bis hinauf na5i Konstanz und
vom gewöhnlichen Mann auf dem Land bis in die
besten Kreise in der Stadt . Auch .in den Kreisen
dieser Kriegsgewinnler herrscht vielfach nur dieser
Geldgerst und hat die Not unserer Zeit noch keine
Einkehr und kein Verständnis gesunden. Daher
aucki die leider furchtbare Verstimmung über sie im
Volk . Es ist deshalb höckiste Zeit , d " ß auch hier die
Regierung nach dem Rechen ficht und Abhilfe
schafft , bevor es zu spät wird .

Dann endlich hat auch der b e i l i g e Büro »
k r a t i u s in unserer Zeit sein Unwesen nicht
lassen können. Statt vielfach den Leuten ratend ,
helfend, und zunächst drohend bei ^ ukommen, trefft
man vielfach noch den alten , steifen und hohen
Stehkragen unseligen Anaeden^ens . Es wird noch
viel zu viel reglementiert und dadurck , unbewußt
schikaniert. Und das verschnupft, mißstimmtl
^ Dann nocki ein Wort ! Es besteht zwischen dem
Feldbeer und der .̂ eimatfront eine millionenfache
Wechselwirkung. Man sehe sich nur einmal an , wie
v ' ele Briese oder Kartengrüße täglich heim und an
die Front gehen. In diesen Schreiben da wird sich
täglich das Herz ausge 'Mttet ! Da wird sich täglich
bericktet von unseren Nöten zu Haus und von Tod
und Gefahr vor dem Feind . Das ist so erklärlich
und bei dem geraden dei ' tsckvn Famil ' ensinn so
selbswevständlich , daß man darüber kein Wort ver-
lieren sollte .

Und wenn dann in e>nem
^

solchen Brief von
Hause nicket einmal ein? Verstimmung über ein be -
sonderes Vorkommnis ste ^ t , so leidet doch der aanze
Briesinbalt unter dem Druck des Briefschreib^rs .
Das sollte zwar nicht vorkommen, sagt man . Aber,
mein Gott , welchem Menschen acht es nicht so im
Leben/unter diesen Verhältnissen ? Und wenn dann
der Brief vom Feld kommt mit den vielen schauer -
nrfvn Erlebnissen ? SBmtt da" n gar so ost geklagt
wird über mangelhaste Vost, über angeblich unsach -
gemäße Behandlung ? Da mag es auch manmMal
am richtigen 'f 'h^en . So geht es täglich Millionen-
fach vom Feld beim und von der Heimat ins Feld . ^

Hier heißt es einsetzen : denn es ist Nock, Zeit .
Man sorge einmal durck tunlichst rasches 'und vor
allem durch rücksichtsloses Vorgeben geaen alles ,
was beute nocb den Wucher ^eist atme ^ . Dann wird
es sckm 'll . anders werden . Dann ist di» Hermatfront
' ehr bald wieder anders gestimmt Dann kommt
die Ruh " vor der Auswucherung und damit wieder
mehr Hingabe und Verständnis für den Ernst der
Lage . Dann wird aber auch der Vater oder Sohn
und Bruder im Feld wieder mehr Verständnis
baben, wofür er einstehen soll und daß es s ' ine
Heimat , seine Familie und seine eigene Zukunft
und — mcht etwas anderes ii't wofür er täglich sein
Leben einsetzt . Noch D es Zeit !

- ) * ( -

zmö Kriegsanleihe .
Ans dein Geschäftsbetrieb unserer Kriegsgesell,

sckiasten sickern ab und zu Dinge durch , die mehr als
Kopfschütteln erregen . So berichtet Der Butter und
Fettwarenverk .chr ( in Nr . 41) von der „ Lebens - und
Futtermittelversorgung G . m . b . .?>. in Dan -
zig"

, die den Eier Handel in Wistpreußen zu
versorgen hat , folgendes : Hundertmal und
mehr ist versichert worden , daß unsere
KriegS^esellschaften , cbwohl sie sonderbarerweise
alle . „ G . m. b . H .

" sind , nickit Gewinne er-
fielen wollen . Diese Danziger Gesellschaft aber hat
die Einrichtung getroffen , daß sie den Eierhändlern
für jede Eierkiste ein bai eS Pfandgeld von 20 Mk.
abverlangt . Wenn man bedenkt, daß der Herste!-
li 'Ngswert einer solchen Mte sich auf höck-stens 9 bis
11 Mk. beziffert — i -'t?t mag sie vielleicht etwas
teuerer bei der N ? " !' ^ Äaffung sein —, so ist das
Pfaudgeld van ^ . sck?on in Rücksicht auf die
Differenz zwiscl nd imd Wert nicht zu billigen .
Es ist aber auch schon deshalb nicht gutzuheißen ,
weil die Erhebung eines solcken Pfandes nicht üblich
ist wie d-enn auck, anderwärts ein solches Psandaeld
nicht erhoben wird und weil außerdem die Gesell -
sckast das Pfand in barem Gelde verlangt und vor
allen Dingen den Zinsaenuß des binterlegten Geldes
für sich beansprucht. Wie es scheint, ist gerade die-
ser letztere Umstand der Grund , aus den .' auf alle
Fälle das Pfand in barem Gelde verlangt wird . Es
ist von verscbiedenen Firmen angeboten worden , oerc
Wert des Pfandes in Kriegsanleibe zu Hinterlegen,
twmi nun scbon einmal das handelsunübliche Pfand
geleistet werden müsse . Darauf hat aber die Dan -
ziger Gesellschaft rundweg erklärt , auf Kri/gS -
a n l e i h e könne sie sich nicht einlassen, die s e t l h r
"

Also Vin»
C

^ n --̂ w ?eDlchf»ft , die dock , für die
Interessen des Reiches und für das Durchhalten des
Keeres und der Bevölkeri-ng sorgen soll , erklart , daN
ihr die Kriegsanleihe nicht sicber genug ist ! Die
Streitfrage ist dem Oberpräsidenten zur Nach -
vrüfung unterbreitet worden . Es wurde dabei darauf
kiingetviesen , daß nach Ansicht der am Eierhan ^ el
Interessierten die Gesellschaft verpflichtet sei , so¬
wohl den Eierhändlern wie auch den Eiersammel -

stellen die Kisten gegen Oniitungsleistung zur Ver-
füauna zu stellen , da das Kistenn?aterial der Gesell-

fe m d,° m
Wicklung der Eiergeschäste sur sich in Anspruch neh-

men längst bezahlt sein dürfte , und da auch die
Kleinhändler anderer Städte Westpreußens kem

Kistenpfand zu zahlen ^ brauchen. Diese Beschwerde
hat aber keinen Erfolg gehabt . Sie wurde vom
Oberpräsidenten an die Bezirkseierstelle zur Ent¬
scheidung weitergegeben , und diese gab ihr nicht
statt , hielt vielmehr die Gesellschaft zur Erhebung
eines Pfandgeldes für berechtigt lind billigte auch
die Forderung der Bargeldzahlung . Da diese aus
dem Betriebskapital gedeckt werden könne , habe sie
bei dem nötigen guten Willen der Eierhändler auch
keinen Einfluß auf die Zeichnung weiterer Kriegs -
anleihe .

Das läßt tief blicken !. Tie Verwaltungs -
abteilung der Reichsbekleidungsstelle erläßt folgende
Bekanntmack>!ing : „ Es ist wiederholt Beschwerde
darüber geführt worden , daß bei Verteilung von
Waren der Reichsbekleidungsstelle eine Bevorzuaung
von Kommunalbeamten - und -angestellten wie über -
Haupt solckier Personen stattgefunden habe, die bei
der Verteilung in irgend einer Weise mitgewirkt
haben. Es wird daher ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, daß eine derartige Bevorzugung verboten
ist .

"
) * (

Deutscher Menöbericht.
Berlin , 18. Oktober, abends . (Amtlich.) Zw :-

schcn Le Catcau und der Oise sind erneute Durch ,
b r u ch s v e r f u ch e des Feindes gescheitert .
Auch in Flandern nördlich der Lys und an der Aisne
beiderseits von Vonziers und westlich von Grandpr6
wurden heftige feindliche Angriffe abge -
wiesen . An der Maas ruhiger Tag .

) * l

Die Kriegslage im Westen .
Tätigkeit unserer Luftstreitkräfte Während

öer letzten Kbweheschlacht .
Berlin , 18 . Okt. (W .T . B .) Während der großen

Abwehrschlacht der letzten Tage herrschte trotz üngüu -
stiger Witterung von der Küste bis V e r d u n ge¬
steigerte beiderseitige Lufttätigkeit . Ungezählte
Jagdgeschwader und Tiefflieger setzte der Gegner an
den Hauptkampsfronten znr Begleitung der angrei »
senden Infanterie und vorgehenden Tanks ein. Iu
kühnem Draufgehen warfen sie unsere Jagdstaffeln
über ihre Linien zurück und bewiesen aufs neue ihre
Uederlegenheit . Vom 8 . bis 12 . Oktober verlor der
Gegner an der Westfront 74 Flugzeuge im Luft-
kanipf und acht durch Luftabwehr . Wir büßten da-
gegen nur 9 Flugzeuge ein . Leutnant von Beau »
l i e u schoß in drei Tagen fünf feindliche Flugzeuge ,
Oberleutnant R ö t h ein Flugzeug und drei Ballone ,
Leutnant P l a u t h drei Flugzeuge ab . Neben ihrer
eigentlichen Aufgabe griffen unsere Jagdflieger wie-
derholt erfolgreich in den Erdkampf ein . Artillerie -
flieger zerstörten durch gut geleitetes Einschießen am
8 . Oktober eine wichtige Schleuse im slandrißben
Ueberschwemmungsgebiet, am 9 . Oktober wurde öst¬
lich der Maas ein feindlicher Angriff durch Jnfan -
terieflieger erkannt und durch daraufhin einsetzendes
Vernichtungsfeuer verhindert . Truppenansamm -
lungen und größere Fahrzeugkolonnen airf der gro-
ßen Heerstraße von C a m b r a i nach S t . O u e n »
t i n trieben unsere Schlachtstaffeln am 8 . Oktober
in mehrfachem Anflug auseinander . Im gleichen
Räume im Vormarsch begriffene Tanks und deren
Vegleitmann ' chaftcn fluteten bei Angriff der
Schlachtstaffcln in regelloser Auflösung zurück . Eine
bei B e r a i n zum Angriff auf B o h a i n bereitge-
stellte feindliche Kavalleriedivision zerstob unter den
woblgezielten Bombenabwürfen und Maschinenge¬
wehrfeuer imferer Schlachtflieger in alle Winde.
Einzelne Teile flüchteten mehrere Kilometer weit
bis hinter Beaurevoir . Am 10 . Oktober wurde
der Uebergang über ' eine Maas - Brücke dreiviertel
Stunden lang durch Angriff von Schlachtstaffeln
vollkommen gesperrt . Eine Gruppe griff am 12 . Ok¬
tober bei Verdun eine mehrere Kilometer weit
reichende zusamn' enbängende Kolonne aller Massen-
gattungen aus SO Meter Höfte mit Bomben und
Wursrninen an . Die Mannschaften wurden in den
Wald zersprengt . Die Fahrzeuge brachen nach allen
Seiten aus . Einige Wagen wurden in Brand ge-
sck>osscn. Eine Stunde nach dem Angriff eingesetzte
Schlachtflieger fanden auf dieser Straße nur ganz
geringen Verkehr und einzelne herumstehende Fahr -
zeuge . Unsere Bombengesckwader warfen in den
drei Nächten vom 8 . bis 10 . Ôktober trotz schlechter
Sicht insgesamt 99 Kilogramm Sprengstoffe
hinter den feindlicken Linien ab und verursachten
zablreicke Brände und Explosionen. Aus nächster
Höhe griffen sie wiederholt im Lichte von Leucht-
bomben feindlichen Straßenverkehr mit Bomben an .

Auszeichnung eines Geschwaderkommandeurs.
Berlin , 18 . Oktober . (W .T .B . ) Hauptmann Lec

L e o n h a r d y , Kommandeur eines Kampfgeschwa-
ders , wurde am 2. Oktober von S . M . dem Kaiser
für hervorragende Leistungen der Orden Pour
l e m ö r i t e verliehen . Hauptmann Leonhardy
war ursprünglich Infanterist gewesen und trat im
Februar 1914 zur Fliegertruppe über . Trotz schwerer
Verletzungen, die er sich durch einen Absturz mit dem
Flugzeug im Frühjahr 1914 zuzog , widmete er seine
Kraft der Fliegerwaffe . Zunächst als Beobachter,
dann als Erkundungsflieger und jetzt als Geschwa -
derkommandeur . Mit dieser hohen Auszeichnrlng
erhalten unsere Bombengeschwader für ibre un¬
ermüdliche Tätigkeit die verdiente Anerkennung .
Außer Leonhardy besitzen von Kommandeuren un -
serer Bombengesckiwader noch den Orden P o u r
l e m ö r i t e die Hauptleute Keller und Brau -
deuburg , sowie der kürzlich nach Verleihung des

Ordens in Gefangenschaft geratene Hauptmann
Kölil .
Ein Cuglönder über den Kainpfesmut der Deutschen.

Berlin , 19 . Oktbr . (W .T .B . ) Tie Londoner
Westrninster Gaz .'tle bringt folgende Mitteilung :
Ich hatte Gelegenheit , mit Soldaten zu sprechen , die
an den letzten Kämpfen teilgenommen h«ben . Sie
widersprechen der weitverbreiteten Vorstellung , daß
die deutschen Heere demoralisiert seien . Sie sagten,
daß die Kämpfe auch bei E a m b r a i höchst erbittert
waren und daß die Deuts cb e n im allgemeinen
g r o ß .e n Mut und E n t s ch lossenheit zeig-
ten . Allerdinas wurde eine Anzahl Gefangen ? ge-
m .'.cht , aber nicht mehr als bei früheren Offensiven
auf beiden Seiten , und daher kann dies nicht als
einen Beweis dafür betrachtet werden , daß die deut-
sche Heeresorganisation im Begriffe stehe, zusam¬
menzubrechen. Es ist aut , d ' es festzustellen als War -
nung vor unangebrachtem Ovtimismi ' s in Bezug
auf ein baldiges Ende des Krieges . Es ist nickt die
Meinung der Soldaten , daß die Deutschen weniger
erbittert kämpfen werden , je mehr sie auf ihr eigenes
La >' d zurückaed '-änat werden .

Berlin , 18 . Oktbr . (W .T .B .) Der Funksvruch
von Earnavon vmn 16. Oktober sieht sich genötigt ,
der falschen A u s T e g u n g des planmäßi -
ae n deutschen Rückzuges in den Entente -
länd^ rn selbst entgegenzutreten , indem er
erklärt daß der ? u s a m M e n b r u ch der militari -
-schon Kräfte des Feindes im Westen noch nicht ficht ?
bar sei.

Die Verteidionng Belgien ?.
Berlin , 19 . Oktober . Dem Berlin " -- Lok^^aiueiger

wird über Not^ rd^ni tion d "r fr Taif"r'",rt Grenze ge¬
meldet : Die Deu ' s^ en haften die holder von

a d l o o imt »r Wasser aesekt. S ' e bildet einen
Teil d "s Fesi" ngsbs ? irks v -m Antwerpen .
Darauf ist zu schließen , dift d ! " Derschen Antwerpen
ver^ is' ia ''n wollen . Waftrs-beinlich werden die
^ l ü ck> t l i n g e a n s B » l g i e n beute oder morgen
die holländische Grenze überschreiten.

Der König der Belgier in Ostende.
^

Berlin . 19 . Oktober . Einer Depesche des Ber -
liner Lokalanzeigers ans Rotterdam zufolge sind
der König und die Königin der Belgier nack?
Ostende gefahren und wurden dort mit grof' "M
Jubel empfangen . Die Stadt war geflaggt . Eine
große Anzahl von Flugzeugen der Entente
ist auf dem Strande gelandet . Brügge ist von
den alliierten Truppen besetzt.

- ) * (-

Ds? sjferrekchkßh-ungarkfthe

Wien , 18. Oktbr . (W .T .B.) Amtlich wird vcr°
lautbart :

? talkenkscher ssrkeggscbauplatz .
Westlich des Garda ° See § schluaen Abtcilun -

gen des Tiroler Landwehr - ^ ataillors Nr . 153 einen
italienischen Vorstok ab. Auch sonst vielfach lebhcs -
tere Gefcchtstätigkeit .

Oa !kan - K?iegs -<hauplatz .
In Albanien kewe größeren Kampfhandlun -

gen . An der westlichen nnd e
' nem Teil der südlichen

M o r a w a fcheiWr « serb ^ -be A" " r '
sse .

Der CTftcf des Eeneralstabes .
-) * (-

vLrsthieöLKS Kriegsnachri f tcn .
Tapfcrc Bayern .

Schweizer Grenze , 17 . Oktober . (Tag .> D . s
Berner Tagblatt meldet von besonderer Seite aus
Genf : Der Newyorker Herald bringt un ^er der
Ueber 'chrift „Baverisck? Tapferkeit " folgenden Be-
richt seines Frontbe " ickterstat̂ ers über die .Kämpfe
um Courtrai : De 5. bayerische Division verteidigte
Eourtrai . Die Tri 'pven kämpfen mit u n g e -
wöhnlicher Hartnäckigkeit und fielen
neben ihren Maschinenaew<?hren . Ein Überlebender-
Bayer , der gefragt wurde , warum sie n ' '̂ t nach -
geben, wenn doch die Engländer iftnen überlegen
seien , antwortete : ..Bayerische Maschinmg ^ ehr-
abteilungen eraeben sich nie .

" c?s kann nicht aeleug-
net werden , daß d 'e Bavern sekbst dann Nock- Wider -
stand geleistet b^b -n , <̂ ls die Enaländer mit Bajo -
netten zum Stoß bereits auf Armeslänge ihnen
nahe gekommen waren . Sie leisteten Wider -
stand bis zum letzten Mann .

Tie Greuelhebe in Frankreich .
P « ris , 15 . Okt. lW .T .B ) Havas - Meldung . Sena -

tor C o n ti b a ersuchte den Senat im Namen des Aus -
fchusses für auswärtige Angclcgeulici ' en , den Entwurf
und die Entschließung über die vom Heinde begansienen
Greueltaten anzunehmen . Eourba sehte auseinan -
der . daß die Bernichtungswut des Heindes seit August
1918 noch schlimmer geworden sei . wie vorher . Er sasite :
Ohne irgend eine militärische Notwendigkeit hat der ftrinfc
Kircken, Gehöfte , Dörfer und Städte verhrniint und hin-
ter sich eine Trümmerwildnis gelassen, nachdem er alles
geraubt hatte , was zu rauben war . Der Zveind bat ein-
aifl und allein zerstört , um zu zerstören . ?>>!? den Ge -
fangenenauSsaaen und beschlngnnhmten
S ch r i f t st ü d e n geht hervor , daß diese ^ erstörnnHen
von der deutschen Heeresleitung ins Werk aesevt wurden .
In einem aufgefundenen Befehl heißt es : Die W. deutsche
Infanteriebrigade ordnet an , daß die künftig nnaeyel^ -xn
Zerstörungen planmäßiger und weniger hasüg aus ^e -
fuhrt werden sollen , weist ferner darauf hin . daß
alle Truppen die Pflicht haben , ihr MöalichsteS mi ? Aus¬
führung dieses Auftrages zu tun , und daß edensall? überall
die Brunnen vergiftet werden sollen . — Couyba fülirte
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noch fcfjr viel andere ähnliche Schriftstücke an , die auf »
gefimden worden waren , und forderte zum Schluß die
Annabme folgenden Antrages : Der Senat bekräftigt
seine früheren Entschließungen und ist entschlossen , den
burcfi die glänzenden Siege der alliierten Heere befreiten
Bevölkerungen die Wiedergutmachung der durch den
Feind verübten Spaden , Verwüstungen und Völkerrechts -
Verletzungen zuzusichern . Er billigt den Entschluß der
Negierung . dem Feinde die nötigen Warnungen und
Schaden erfabforderungen entgegenzusehen . Er fordert
ferner die Negierung auf . sich zu diesem Zwecke weiter
mit den verbündeten Negierungen in ? Einverständnis
zu setzen und die Unterfucbungen fortzusetzen , um zu
einer Aburteilung der für diese Missetaten Verantwort -
lichen zu gelangen , da Gerechtigkeit die erste Frieden ?»
bedingung sein muß .

Minister des Aeußern Pichon anhörtet ? : Die Re -
gierung beeilt sich , dem Entwurf - der Jbnen soeben vor -
gelegten Entschließung zuzustimmen . . Sie stimmt ihr
umso bereitwilliger zu , als die Kundgebung des Senats
ibrem Vorgeben neue Krakt verleihen wird , da ? in
IlebereinstiWmung mit den Bundesgenossen allen von den
Ereignissen gut geheißenen Ansprüchen zum Siege ver -
helfen soll. ( Sebr gut ! ) Die Negierung wartete i < bt die
an sie gerichtete Aufforderung ab , um Deutschland willen
zu la ^ eii , daß es die volle Verantwortung für die setzt
und fürderbin auf unserem Gebiet ? begangenen Ver¬
brechen trüge , deren Schmach in den Auaen der gesamten
zivilisierten Welt ein Gegenstand deZ Ablcheus ist . CVei -
fall . ) Wir sagten ibm in einer feierlichen Warnung ?u ,
da^ e ? nickt einer unerbittlichen Sübne entgehen w " rde .
Diese Warnung wied " rbole ich beut ? von der Tribüne
deS Senates b " rab . sErneuter Beifall ) Diese Verwar¬
nung wurde übrigen ? in der entscheidenden Fassung vom
Präsidenten Wilson soeben in seiner bewunderungS -
wüedig " n Antwort auf d 'e ihm aus Berl ' n zugegan -
aenen WakfeNstillstandZv "rf ^ säge gegeben . ( Anhaltender
Beifall . ) Der erbabene Präsident der Vereinigten Staa -
ten , zu dessen Entschließung wir immer volles Vertrauen
gebabt baben . teilte mit , daß er ebenso wie wir Waf ' -m -
stillftandsverbandlungen mit einem St ^at " ablebne , dessen
Seere sich weiterhin durch ^ er ?we !sluna ?tat »n , Ver -
Wüstungen und Wildheit entehren , d ' e eine Verletzung
d"r Grundgesetze der menschlichen Gesellschaft bedeuten .
tErneuter Beifall . ) Es ilt der erste Schritt dazu , die Nr -
lieber der Verbrecken zur Verantwortung zu zieben ,
durch die Frankreick so grausam gelitten bat . aber bc «"«

nabt . Nickt unaeitrast sollen unsere unalück -
lichen Mitbnraer in den b " l °kten Gebi ^t ^n . denen ick den
Gruß des Vat -' rla ^des en -^iete . da -? sick ihnen vervfl ' ^ t " t
fiMlt und entschlossen ist . ifire Prüfungen zu rn -̂ en s^ ^ i -
fall ) , nickt ungestraft sollen sie abmartert werben , sollen
ibre Besiktümer zerstört , ibre Städte und Dörfer v"r »
wüstet ibre Denkmäler und Kircke)» in Staub verwan »
delt . ihre Bäume niedergelegt , i^re Felder g -nsündert
werden . sie selber aus ihren Wobnung - n aei -jssen und
als Geiseln sortaesckleppt werden obne N " <?l' ckt aus die
sckriftlicken Verpflichtungen . die von 5>en ^ ^nkerskne -hten
selbst eingegangen war " n . wird s '"' r alle di - s? absck-'n -
lichen Taten ander » Sanktionen aeben a^s die '̂ tt ' ' cke
Verurt -ulnna . die sckon durck das Genügen ansgesvrochen
ist . <E' ?* wird dar " b"r materiell B - cht g "s^rochen wer -
den . sAlls^ itiae ??nstimmi n«>. ) Wir werben es nickt
zua " b ? n . daß d >e lu »7-anlw5 >rtsick'ke !t s-̂ an ^l -' S beise ' t » ge -
rückt wer ^ -n , wie d ' ewniaen es tun möchten . die in ibrer
blinden Wut der Niederlage nickt d ' e Traaweite i^ rer
? >andluna ?n bereckn - n und beim Hnr ">ckwe 'chen vor dem
siegreichen . befreienden ^ Vormarsch i ^re Greuel ver ^ "v-
peln . Wir werden mit nns " ren V "r ^s>nd ^^en darüber
wachen , ^ -ß da ?. Wrt ? der Gerechtigkeit Pck (ii << ^ ,m
End ? erfülle , auf da ^ für 'mmer von der Welt , die ans
Gereckt ! ->ke >t b -' r ' ckt,^ di ? M ' a ^ichke ' ^ d»r W ' ^ erk ^br s ^l ,
cher Schens -sickkeit^n verschwinde . sEinstimmiger Beifall .)

Der Autraa Eouvba wurde angenommen , und
der Senat beschloß einstimmig den sofortigen Anschlag
der Erklräungen .

Die Krieg ^wnt des amerikanischen Senats .
Verlin . D nm ° o?r>lcm;t<nrtet zufolge

erfahren Daily News ans Washington : Der amerika -
nisch^ fordert etrtf+; Tnrr, ;n , Vr Krieg
fortgesetzt werde , bis Deutschland um
Gnade flehe .

i*?
Sflit », 1S . C5f{. sWB1 Der S ^aatSa ^ ' eiaer

meldet die Ver ^eibuna des Ei ^ enlaubs vom Orden V o u r
l ? M ? r > tean d1**» Generalleutnant von fSoffma " " , des
Ordens Pour fe Merit " au den Generalmajor Nibben -
trop , den Maior von V^rnew ^ ^k. den Kavitänleu ^nant
von Artwig und den ? ^utnant Ernst ^ " naer , den Noten
Adleror ^ °n t . .̂ l. mit Ei -̂ enlaub und Sckwertxrn an den
Botsckalter a . D . ^ irkl . M ^beime ^at Dr . Freiherr Mumm
von Sckwarzenstem , - urzeit in Kiew .

No ^ter ^ -' m , 18. Okt . fW .DB .) Der Nieuve Eourant
vom IS . Oktober weist daraus bin . dak die Annexion der
Reick slande durch Frankreick m !t der notwendigen
Vertreibung von 4 0 0 0 0 0 Deutschen zur
vollständigen Verwirrung des wirtsckastlichen Lebens
führen und daß dieses auf die Stimmung der zurück »
bleibenden Bevölkerung ungünstig einwirken müsse .

) * (

Die Vunötr öt ? Heimat .
Eine G ?genwartser ?ählung a ?' s Nordsteiermark

von Maria Köck .
«Nachdruck verboten .)

50) (Fortsetzung .)
Die Miill ? r ' n , die ihn atyfWrt . wie der Doktor den

Kranken , li ' i dem 's anf d̂ '
e KriüS znaefit . saqt :

„ Sirt . 5^oTM. da obnat bist avweil g ' sess'n und bast
g '

sck>ri ?n : Iubn ! "
Da gs ' mmt ein gnnz , l^nnFfetn Licht

in den Blanonaen . Es glimmt - — aber es erlischt
wieder im nächsten Aiiss?nblick.

^
Es ist . wie wenn ein fluchtiger Sonnenstrahl über

eine nebelig ? Landschaft huscht . . .
Sie geb ' n weiter , — im letzen Teil — wird

der Wea sMeckt . Geröll lie ^t da . Mebr als früher .Der Müllerin fällt ein :̂ „ Es ist ia Mai . Seit 'n
Kerbst war . da wobl niemand h"rob ' n . Das als 's
bat ' s iitt Mnter gb ^ g'ar>be !t ' t. Das iS hiaz schön .
Hiaz kann 'r net weiter .

"
Sic Hit recht . Der Poldi greift an sein armss

Bein und jammert .
„ Du armer Bna ! Und i bah ' di ansaa 'h ' tz^ to .bin frei a ganzer Narr ! " klagt sick die Müs »

ilerin an . Sie schairt nach rncRvärts , ob denn die
Granzers nicket komn ? t . Nein . Sie . schaut nachvorne . Ein kurzes Sti ' ckl — und sia sind auf der
Halde . Ein unsinnig Ding , jetzt umkehren . . . Sie
Miß nicht warum — aber es ziebt -fie . es lackt st? . . .Der ganze ,? ang leuchtet roiensarh im Schein der
Nachmiitagssonne und die Seidew ^stbliiten glühenWie die Lieb ' zweier junger Herzen im Mai . . .' Da nimmt n - den Jungen auf d .-n Rücken undEwgt ihn hinauf .

Der tlotenwechse ! um öen frieden .
Die Seratung öer neuen Antwortnote.
Verlin , 18 . Okt . (Priv . -Tel .) Wie wir hören ,

findet heute abend 6 Uhr eine neue Sitzung des so
genannten Kri ^ gskabin ^tis statt , in der über die
endgültige Fassung der neuen Ant -
w o r t n o t e Beschluß gefaßt werden soll. Die A b »
send u n g der Antwort dürfte vor Samstag nach-
mittag nicht zu erwarten sein.

* *
Berlin , 19. Okt . Der Tert der deiltschen Antwort -

note an den Präsidenten Wilson wird , wie der
Vorwärts mitteilt , im Laufe des Tages seine Schluß -
redaktion erfahren . Die bisherige Haltung der Ne -
gierung in der Friedens frage , so schreibt das Blatt ,
läßt vermuten , daß man über Meinimgsverschiedon -
Helten mit dem Gegner das Ziel , den frieden ,n i ck t a u s d e n A u g e n v e r l i-e r e n wei de.
Es dürfte weder die Neigung bestehen , sich den Wün -
schen der französischen Chauvinisten bedingungslos
zu fügen , noch die Absicht , den mit Festigfeit be-
schrittenen Weg aufzugeben.

Berlin , 19 . Oft Im Verl . Tageblatt Heißt es ,die Note sei in der gestrigen Sitzung des Kriegs -
kabinetts endgültig festgestellt worden .

Die Voss. Ztg . schreibt , es sei nicht dazu gekom-
men . Man nehme an . daß die Verzögerung
auf das Eintreffen neuer Nachrichten zurückzuführen
sei . Auch der interfraktionelle Mehrheitsausstlniß sei
gestern Abend zusammengetreten und habe bis in
die späte Nachtstunde hinein beraten .

Holländische -, Verurteilung der Wilson -Notc .
Amsterdam , Ii?. Okt . (K . V .) Aus der Fülle der

holländisch .' » Vresßitimmen fassen wir im Folgen¬
den cirttTp zusammen :

Hcmdelsblad gibt seiner Enttäuschung Ausdruck und
befürchtet , daß Wilson mit Deutschland spielen will ,wie die Kahe mit der Maus . Das Blatt Vader -
land weist darauf hin , dast Wilson nur von Grau -
famkeiten auf dem Lande und auf ' dm Meere spreche»aber nicht von Grausamkeiten in der Luft : das sei ver¬
mutlich darauf zurückzuführen , daß die Luftanariffe deS
VielverbandeS je^ t viel zahlreicker feien als die deut -
schen. — Nieuwe Eourant betont die Tatsache , dgh
die Alliierten Deutschlands nicht entgegenkommen wollen ,
weil sie von den Waffen einen vollständigen Sieg er -
warten . Wilson stehe unter dem Einstuft der
C b a u v i n i st e n . — Das katholiscke Blatt Z e n t r » m
meint , Wilson stebe unter dem Einfluß der Iingos und
spiele ein gefährliche ? Spiel . — Die katboliscke Tiid
schreibt : Wenn die Regierung in Berlin die Fordernn -
gen annimmt , dann kann der Historiker notieren , daßim Kerbst 1018 Deutsckland aus der Reibe d"r Groß¬
mächte gestrichen worden ist . — Die Nieuwe Natter -
damsch ? Eourant sagt in einem n" ?ae ? eickneten
Artikel : Die Fragen Wilson ? wurden bejabend beaut -
wartet . Wurde nun mit ^ a oder Nein geantwortet ?
Keinesweas , es kamen vielmehr nene Beding un -
gen . Wilson steht unter dem Einfluß d -' r Verbands -
prelle . Au ? der ganzen N -' te geht für die Deutschen
w "nig Hoffnung ber ^or , daß si ^ dem Wilsanschen Brieden
näher kommen , selbst wenn sie d ~n Ka ' ser a " ?liekern .
Die Forderungen haben Aebnlickkeit m -t vollltänd 'ger
Kapitulation . D« ,u babe Deutsch ' and die Ver -
Mittelung Missan ? nickt nöt ' a ^ — Nie u in s van den
Dag urteilt : ^ r m̂eint , daß , wenn Deutschland wie -
der nackgibt , Wilson und f? :n« Verbündeten nicht wie¬
derum neue B " dinaungen stellen w -' r ^ -'n ? Man will
uickt unterbandeln , man will Vernichtung . Racke ,Scka ^^nersat ^ man will den Triaden diktieren , tr "h»
dem Wilson früher auf die Gefahr eines diktierten Frie -
dens bingewiesen bat
Der englische Krieg ?minister über ba3 Ziel der Entente .

Amsterdam , 17. Okt . Narft einer Meldung der ^ en -
tral News aus Lou don erklärte der Staats ' e?retär fürden Krieg , Lord M i l n e r . in einem interview mit
einem Vertreter des E 'ieuiua -Sta " t'ard : Das einzige? , i e I ist . den preuftilcken M i l N a r i s ni u ? zu
vernickten . Es bestebt einiae Gefabr . daß die Wick -
tiakeit dieses 5?iel " s veraessen wi ?\ indem a ^ ^ ->re ?!«?»
derungen in den Vord -' r ^ri ' ud gefck"ben werden . Mil -
uer fa -̂ te : Es sei möalick . daß der Widerstand der deut -
fcken Armee und des deutfcken Volkes , der je »-t fort -
n äbrend abnel -" ' ?, verstärkt wer ^ e , wenn d ' e Agierten
fc ^t eine Aufklärung von d?r Reaieri ' ng Deutschlands" " rlauateu . A' ^ er ^em bätten die Deutfcken ,hr
Regier ungsfv st em durch di " Auf ^ abme neuer Per -
lauen aeändert . und es sei eine völliae Reform im Ga ^ ae .Man dürfe das alles ni ^' t für Betrug nehmen . DieVer ' onen , die im Auaenblick in Deutsckland die Machtbesäßen , seien d »m Reichstaae verantwortlich . Es sei im
Interesse der Alliierten , abzuwarten , ob diese RenierungBestand bot,en werde . Deutschland sei kein bollchewisti -
sches EhaoS . Die Politik der Alliierten be ?wecke einen

militärischen Sieg , um die Deutschen zu einer be »
dingungslosen Uebergabe oder zu einem
W a f f e n st i l I st a n d zu zwingen , dessen Bedingungen
den preußischen Militarismus machtlos
machen würden . (W .T .B .)

Starke Erregung in Italien .
Berlin , 13. Okt . (W .T .B . ) Die Aufnahme des deiit »

schen Friedensangebotes vonseiten der Entente hat im
italienischen Volke augenscheinlich starke Unruhe und
Erregung hervorgerufen . Der Funkspruch aus Rom
vom 16 . Oktober siebt sich veranlaßt, , ausdrücklich zu be -
tonen , daß in Rom Siuhe herrsche . Er gibt jedoch zu , daß
Demonstrationen in gewissen Städten
stattgefunden haben .

) * (

Zm Lage im Gsten .

Ukrainische Nachrichten.
Kiew , 18 . Okt . (W .T .B .) Die Plenai 'verfanim -

liing der in Kiew anwesenden Mitglieder der frühe »
ren russischen gesetzgebenden Kammer kam zu Fei «
n. cm endgültigen Beschluß über die Bl »
dung eines allrussischen politischen Zen¬
trum s in Kiew .
- In Kiew befindet sich eine Delegation der K u -
b a n - R e g i e r u n g . die zugleich das Terecksck )e
.̂ Maftm 'H .-er vertritt , um üb ? r die Anbahnung
wirtschaftlicher Beziehungen zu ver »
handeln .

Donkosaken gegen Bolschewiki .
Kiew , 18 . Okt . (W .T .B .) Zeihrngsmeldungen

zufolge ist es den gemeinsamen Operationen der
Donkosaken der Freiwilligen Armee und der Abtei -
lung Bitstberachow gelungen , die B o l s ch e w i k i
im Nordkaukasus e i n z u s chl Uft c n und
ihnen den Rückzug nach Astrachan und Zarizin a b-
zuschneiden .

Bolschewistische Agitation in Polen . Polnische Armee .
Warschan , 18 . Okt . Der Lemberger Gazeta Wiec -

korna zufolge wurden im Kreis « Lublin von der
Feldgendarmen ? zwei Agitatoren bei der
K e tz a r b e i t verhastet , die hervorragende V o r •
teigänger der Bolschewik ! sind . Bei ihrer
Festnahme wurden etwa - 1 1/ , Millionen Na¬
bel , davon ein Drittel in Gold , vorgefunden .

Dasselbe Blatt läßt sich aus W a r f ck>a u melden ,
daß eine ParteiversammluM ^ dgr polnifck ên sozial -
demokratischen Partei die Anwendimg von Schreck¬
mitteln für den politischen Kampf beschlossen
hat . Als ersten Anschlag dieser Art sei die gemel -
dete Ermordung des Feldpolizeikommistars Dr .
Schult ? in Warschau anzusehen .

Galizische Blätter nehmen die Meldung der pol»
nisten Prestagentur in Wien auf , daß Brigadier
H a l l e r kürzlich aus Paris nach Hem Murmau -
aebiet zurückgekehrt sei . und dort eine polnische
Armee organisiere . Kaller schlug stcki im Februar
nach dem Brest -Litowsker Frieden mit Teilen der
ausrübrerischen polniWen Leaion zu einem , polni -
scken Korps in der Ukraine d" nT\ von wo er über
Gast '-ien und England noch Pari ? entkam . Nach
derselben Meldung soll ein gewisser Oberst N z n -
m i r s k i polnische Truppen am D o n organisieren .

Abbau der deutschen Zivilverwaltung in Polen .
Berlin . 18 . Okt . (N . Bad . Lz .) Die Beratungen

der deutschen Reaienmg über den Abbau der
deutsch - militärischen Okkupation Pc >-
l e n 3 und über den Abbau der Zivilver -
w a l t u n g sind kfet abgeschlossen . Danach
bleibt die militärische Besetzung Valens v o r l a u »
s i g bestehen . Auch die Eisenbahnen verbleiben
weiterbin in deutschen .bänden . Dagegen wird die
Zivilverwaltimg vollständig z u rückge¬
zogen werden , ^ an hofft , die Zurückziehung bis
Ende d . I . durchführen zu können , lieber diese
Fraae schweben zur Zeit mit den Polen noch Ver -
Handlungen .

PilssudSkiS Freilassung .
Warscl -an , 16 . Oktober . Das Mitglied des pol -

nrchen Regmtschaftsrates , Fürst Lubomirski . er -
klärt

^
Au ?frag ? rn , daß der Legionsführer Oberst

Pilssirdski , d ?r in Magdeburg interniert war , be »
reits frc ' a - lassen ist . Er wird noch in
dieser Woche in Warschau eintreffen .

- ) * (-

Setzt ihn dann sanft inS Moos . Sie selbst sitzt
auf dem Banmstiinrnf . guf demselben , auf dem sie
am 14 . Svpdencher 1915 gesellen . Und wieder stehtdie Sonne westlich , überm zackigen Gipfel des Nait -
kopf ^s . Und wieder sind sie aanz allein dg in der
Heiligen Bergeinsamkeit . . . Nur daß heute alle
Vögel so verheißungsvoll singen , süße Brantl ' eHer,Weisen , voll von Lobensboffnung und stillemGlück . . . lind daß es rings blüht und leuchtet in der
Farbe des Lebens und der Liebe .

Der PoldHiegl lang ausgestreckt im Moos , schaut
groß und träumend in die von Sounenglast flim -
m/rnde Luft . Er folat mit den l '

ch ^en Äugen den
zackigen und runden Linien der Berge , verweilt aufder kühnen

^ Fel 'enspitzz des Naitkopfes , deren
Sch "!e^h," lle im Lich -e der sinkenden Sonne in un »
uiglicher Pracht funkelt . Er bangt an jedem duftigen
Lärchenzweiglein , das die Fingerlein schleiergleich
zart in die Luft streckt , er folgt dem stillen Flug des
.̂ ühnersalkeu , der wieder in unendlicher Höhe , voll
Nich ? und Ma ' k-ftät seine Kreise zieht .

Die Goldmüllerin si !?t hinter ihm und hat ein
Gesicht weiß , still , feierlich , wi ? <a>>3 Marmor ge-
bauen . Ihre Hände liegen gefaltet im Schoß . Ihre
Aug 'n s ?hen nach der Richtung , wo das goldene
Kirchturmkreuz sieghaft in die blaßblaue Luft
emvorragt .

Und Poldl liegt , steht , schaut, horcht . . .Le '
chte , flüchtig » Schritte ertönan . Frauzerl stehtda , schmal und zart , da ? braune Kraushaar i 'mflim -

inert mit goldigem Schein die reine Stirn . IhrMund lächelt , ihre Augen schauen voll leidvoller
Freud ?.

Und es ist als ob die Sonne noch schöner , noch ver »
klärte ? scheine. ✓

"Da bin i Hiaz," sagt Franzerl und '
efet stch nebendem Jungen ins MooS .

„Poldl ! " sagt sie dann , „Poldl ! Los amall "
Und sie beginnt , erst zitternd leise , dann aber im »

mer lauter , sehnsüchtiger , jubelnder :
„Z ' nackt't han i a Roas ' g'macht
Ins stein ich? Land ,
5>an fehg 'n woll 'n
Wia d ' Leit san .
Was trag 'n für a G 'wand .
G ' sebg'n han i B 'ra ,md Tal .D ' Küah und die Kalb 'n und die
Schmoag ' rin bau i jodeln g

' hört
Z 'böchst auf d ' r Alm !
Hollaridie , hollaridie, . hollarol "

Der Bursch hebt den Blondkopf vom graugrünenMooS . Dann setzt er sich ai ?f und schaut dem Dirndlms veraeistigte Gesicht . . . Sckxmt . scheut . .Die Müllerin neigt sich vor . Sie will lesen inchres Buben Gesicht , lesen . . . Sie siebt w ' e seineAugen immer größer worden , wie seine Brust in zu -
nehmender Erregung stch hebt und senkt , sie stütztden Zungen , wi ? er ausstehen will . . . Jetzt steht eraufrecht da , groß , schlank, blond wie Balder , derdeutsche Frühlings - und Lichtgott , mitten auf blu -mraer Berghalde und jetzt . . . jetzt . . .Franzerl beginnt die zweite Strophe . Auch stesteht . Hinter ihr glüht di ? abendlich ? Sonne . Licht-umflossen ist ihre zarte Gestalt , das schlichte Kleid -chen ersck^ int wie ein Fe ?ng ?wand . der Flechten -kränz >nn das feine Köpfchen ist ein goldig Diadem -
. er Frühling der deutschen Alpen steht da , zart undlieb und mnig . . .

Und Franzerl fingt : '
. .Die Dirndln san sauber ,Die Buama san stark ,So trifft ma 's halt überall
In Steiermark .

20. Oktober : Schwerer Luftangriff auf Enala ^vier Luftschiffe verloren . Besetzung der Ä
Schildau . v

Chronik.

Stark san s
' als wia die Bar 'n ,

G ' sund wia di ? Hafelnußkern ,
Frisch wia d ' r Hirsch in 'n Wald ,
Den 's Grai 'n g

' sallt .
Hollaridie , hollaridie . . ."

Horch ! Wer singt in den Jodler die Unterstimml
hinein , tief und voll wie eine Feiertagsglocke ?

Iun '
g schmiegen sich die zwei Stimmen zusammen ,

die hohe, innige, biegsame und die vor Erregung
zitternde tiefe . . . -

Poldl singt , Poldl jodelt . Himmelhoch fanchzi
das Lied d ?r Heimat zu den andächtig lauschenden
Bergen empor , die Vöglein im Wald fcliweigen uno
der Tannenwald hält mit seinem Rauschen e ' N .

Dann aber , als der letzte IuHellaut verklungen «
läßt der Wald seina Orgel ertönen , süß uud feierliÄ
und es klingt wieder im Herzen der Goldmüllerin ,
die auf di ? Knie sinkt , das Mnrmo ^ gesicht übcv
strömt von Tränen , und ernst und andächtig sagt :

Großer Gott wir loben Dich !
Die Franzerl hält den Poldl bei den Höndesschaut ihm tief in die erwachten Augen und >ag>

innig :
„G .'I, i bin bei ' FranzerlI "
Die Lippen des Burschen bcweqcn sich kangiaM,

wie tastende Blinde . Aber sie finden .
„Mei ' FranZerl ! . . ."
Und jetzt blühten des Mädchens Lippen ü ' li -i

den Lippen des Birrschen, die so lang , so lang
schlössen

_
waren , bis Hein ^atluft , Heimatlied unc

höchste Liebe sie wieder geöffnet . . .
f5? orts ^t !nna folgt .)

Ärndet hu Ö . L . ins Feld

flu «
: : : Hettingen bei Buchen , 19 . Okt . Beim Brecke» ^Waldsamen stürzte der beurlaubte Landwirt A,^Plah , Vater von 7 Kindern , ab und war sofort t o t
-Iib . Eberfteinburg , 16 . Okt . Die Kartoffelernte

geht hier ihrem Ende entgegen . Mit dem Erträgnis bor!man im allgemeinen zufneden sein . Das tatiäckli^
Ergebnis übertrifft durchschnittlich die SchätzungGüte unserer „Bergkartosfelu "

läfzt nichts zu wünsch^
übrig . '

) ( Kehl , 19 . Okt . Ein schwerer Sch iffsunfal «
hat sich im hiesigen Rh ^ inl afen ereignet . Ein fi cRuhrort bestimmter 8ihein !al ; n mit 400 Tonnen Earbiiund Aluminium fuhr auf die kürzlich in der Fahrrinne
gesunkenen Kvhlenfchisfe . In .de :» Kahn bildete sich
Azetylengas , das explodierte . Dabei ist ein lß 'ät)!riger Schiffsjunge tödlich verunglückt und

'
der

Sch f̂fseigentümer aus Haßmersheim a . N . erlitt fchwcrs
Verletzungen . Ter Wert des Kahnes beträgt etwa 70 000Mark und der der vorhandenen Waren mehr als
Mark .

Pforzheim , 18 . Okt . Man schreibt uns : Es jsteine überaus betrübende Tatsache , daß Blätter , welchzeinen guten Ruf für sick) beanspruchen , sich nicht scheuen,im Inseratenteil schinnhigen und schwindelhaften Annon«
cen Aufnahme zu gewähren , lediglich der paar Groschen
wegen . Was hilft aller Kampf gegen die Schundütera -
tur , wenn selbst in „ besseren "

Zeitungen immer un !»
immer wieder solche Schunobücher angeboten werden.
Im Pforzheimer Anzeiger , einem finanziell gut gestellten
Blatt , ist folgendes Inserat zu lesen : „2 hochinteressante
Bücher : Fortleben nach dem Tode und Beschreibung
des Jenseits durch Verstarb . Mit 32 Geisterphotogr .
Befreiung von allem heutigen Erdenelend durch ein
neues Staatssystem , das allen Menfckien ungeahnieZ
Glück bringt . Preis je 4 Mk ., Porto 20 Pfg .

"
Jeder

vernünftige Mensch sieht auf den ersten Blick, hier wir!»
dem Volke für nichts das Geld aus der Ta '

che heraus -
geholt . Das geniert aber manche Blätter nicht — wenns
nur was einträgt . Wo bleibt da die Standesehrel Alle
Hock>achtunq vor dem Bad . Beob ., da wird man vergeblich
nach derartigen Inseraten suchen . (Der Einsender tat
durchaus recht . Manche Blätter , und zwar sehr viele ,
vertreten in dieser Beziehung zum Schaden des Ansehens
der Presse den Standpunkt „es riecht nicht " . Hier könn>
ten di? Verleger — denn um diese , weniger um die
Redaktionen , handelt es sich — leicht abhelfen und viel
Schlimmes verhüten und manchen Schundlieferanten
das Leben schwer machen . D . R .)

Waldshnt , 18 . Okt . Die Bestattung d ?t
sterblichen Reste des Hegausängers Nechnunasrats
a . D . Richard Stocker . fand hier am Mittwoch
statt . Stadtpfarrer Bieser nahm die kirchlichen Hand-
limgen vor . Kränze wurden niedergelegt van dem
Geh . Regierungsvat Dr . Korn für das Bezirksamt ,
von Rechnungsrat Schuemackvr für die Konkord .i ,
von Revisor Massa für die Revisionsbeamten dcZ
Bezirksamtes und von Bezirksbalikontrolleur F . 5er -
zoa für den Liederkranz , dessen Ehrenmitalieö
Stocker war . Der Liederkranz widmete dem Eni-
fchlafenen Trauerchöre . -

) ! ( Konstanz , 18. Oktober . Eine höchst auf »
regende Gondelfahrt mustten am letzten
Sonntag abend einige hiesige Ausflügle ? mitmachen ,
als sie sich von der ^ nfel N e i che n g u nech
Allensbach übersetzen ließen . In d^m Boot fuh¬
ren auch drei ziemlich» angeheiterte Militärs mit , d ' i
während der U ?berfahrt wiederholt über Bord fprin -
fleit wollten , wodurch das Boot in Gefahr geriet ,
i mziischlagen . Nur dem energischen Austreten des
Fährmannes Kund gelang es ein Unglück zu ver¬
hüten . Als sich aber , das Boot ungefähr 400 M ' ter
pom Allensbacher ITfer befand , sprang ein rnit 'en if
der Gond ?l fihender junger Leutngnt doch in d ?n
S -e? : er wurde später von einer Zweien Gondel auf-
tiefischt.

x Frciburg , 18 . Oktaber . Dem Fabrikanten Josef
Himmelsbach hier ist der Titel K o m m e r -
z i e n r g t verliehen worden .

die Helmkchr vsn ssriSKsgefangensn unö
? ntsrnksrten .

Konstanz , 1 ? . Okt . lW .T .B .) Die Züge zum Ans »
tausch von KriegSgesanaenen werden wieder
regelmäßig kursieren . Es sind in jeder Rich »
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'
mit --arnkem , » letetl

aus Frankreich hier cm.

erfre ?2R dem ; - c «i
"

Strafchnrg , 17 - Oft . _
£ vt

tlM zu einer Schung de? Ge
Jaffung gegeben . Dabe . wu

r chen Erkrankungssalle auf
zurückzuführen find , die all .- c >

Anhusten be, engerem Zu , a^
vn Durch Vernachlaspgung
Li dem Bett fernbleibende « I
Hätten Komplikationen ein , did
Z , besonders schweren zum
vettc Widerstandsfähigkeit
L r?n Abwendung sollen nun
die Theater und Kinos geich!
klingen der Epit >em,e Wiedel
Auftreten man sofort ärztliche
muß . Die Verbreitung , daß
nicht zu.

Merlin. 1« . Okt . Wie de?
München berichtet wird , wurt
Mann als R o ck a u f s ch 11 fe
Nürnberg 15 und in 2JI u1

nachgewiesen worden sind .

AuS dem Hofbericht . Se
Nrotzherzog hörte vovgeftern ,
St . Düringer unö gestern der
boldt .

-j-: Konzert im Stadtgas
A>. Oktober , nachmittags von i
schönem Wetter „ Volkstümlich
Kapelle des Ers .-B<itl . Leib -<
Näheres im Anzeigenteit . )

Mit wegen muß das Konzert
beginnen , was wir besonders z

) ( Zahnarzt MiinzeSheim ^
im Alter von 52 Jahren ge!
Bruchsal und hat mehr als d
ziert . Er war erster Vorsitzend
kammer und Ehrenmitglied dl
ärzte .

- j- Vorträge über Textilst ^
Vorträge aufmerksam gen
scher , Leiter der Ersatzstoff - !
dungssteve , und Professor Dr .
deutschen Forschungsinstituts
Nihe, heute nechinittag 4
Siändehuufes hier , Ritterstraß
Verbesserungen in der Papio
bildern und Ausstellung von
Papiergarn ) halten wird .

80 . Geburtstag . Gener
Ludwig Böcktin v. Böckl
seinen 80. Geburtstag . Am
bürg geboren , trat er « m S?
jetzige t B«ld. Grenadier -Ncg
heim ein . i» dem er am 2t».
Am 16. Januar 1SB6 zum Ob «
1865 ) zum Haupt wann und K
warb er sich in Frankreich da
wvrauf er am 11 . Juni 167!
Major zum Stabe des Regime
Stabe des 4. Gart >e -Negiment '
setzt, wurde er im Jnhre 138
deur - ernannt und am 2i Je
ncmt zum Stabe deS Rcgin
förderung zum Obersten am
mandeur des Regiments ernai
1S92 Generalmajor und Komu
Brigade und am 27 . Januar
Kommandeur der 31 . Divifio ^
1833 trat er in den Nuheüand

S Sercia kathot . Gescl
nmtinr . ea St . AgneS <Mitte
Hause konnte der Verein „ St .
ta<ie das Theaterstück „ Tie
Märchen in 5 Akten , zur Aus '
zelnen Nolle » waren sehr gl
vielem Verständnis gespielt ,
tag, den 20 . Okt ., mittags b-
große Schar einfinden ! Siehl

Kirchenkonzert . Wir
Freitag , den 25 . d. M „ abend «
kiiche stattfindende 2 . Kon ? r
chores aufmerksam . Dem Ki
kirchenmusikdirektor Poppen
pflichtet hat , dürste weitgehe
gebracht werden . Karten in
Musikalienhandlung Fr . Doei

) *
Die spanische

^ Karlsruhe , 18 . Okt . E
der Karlsruher Leitung entn
I 'rangen ' Die Krankheit wir
gen , vor allem durch Absor
Luftwege . Ibre Entwickelnn «
« wnden . Besondere Maßnei
Epidemie versprechen nach aÄ
^

>en -g Erwlg . Eine Abfand ^
sie durckführbar ist , zu emvi^ ^. .<iroßen ? ahl der Erkrank
meistens nidH dnrchznfübren .!
iteckungsgefa^r bei nur kur ^ei
ken meist mps ^ <vs . Ewpfebl -
^ " r ficht im V c 11 c fi r nii
, r®(Sck',tigc,n , Meidnng der Beb
>n denen von der Krankbeit e
derliegen oder sich noch in 1
Peinlid' c Sauberbaltung der .<'J .

" 1 v ' v '- r unnötigem Meii>
^ uenbabnzswen und überslüss»ranot n^erfMl -'n Straßenbe

Zpen ' cbenansammlnngen I
gen , Vorträge und Verguügi
^ ' »ngr - ick-en Desinfektionen
» ^ Breitling .der Kra

rankheitxfäUg und die Sfrifll
fnlt ^ l'zuraten : in Frage
, der Krankenwnscbe , be

Desinfektion des Au »
p n<* eines Arztes , selb
^ rkrankung ist z« enrpseblen . b' ,fn' !t>n 'tfmafime der Aer ? te
57 . antineuraigiscbe Mittel

^? r Ankunft des Arztes
! ' et^ stigeErnähr
i^n » Sckwäcbe ? ustäiide geh

mäßige Mengi ^
a '

. ^ fahiungen von frühere« « en angeraten .
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Chronik.
Buchen , 19. CIL Beim Brechen h: der beurlaubte Landwirt

"
lUIndern , ab und war sofort t o t

, 18 . Okt. Die Kartoffelern »,entgegen . Mit dem Erträgnis Ä
zufrieden , ein . Das tatiäcknÄ

mrchfchn . ttlich die Schätzung ^ ^
artosselu laßt nichts zu wünsch^

ffm schwerer Schiffsunfalj
JH ^ ni » un ereignet Ein fiIheinkahii mit 400 Tonnen (W fy
auf die lürzlich in der Fahrrinn

Ne. In .dem Kahn bildete RAilobiette . Dabei ist ein ILM .odlich verunglückt und der- Haßmersheiin a . N . erlitt schwereert des Kahnes beträgt etwa 700CO
handenen Waren mehr als 150 003

Okt. Man schreibt uns : Es istnde Tatsache, daß Blätter, — 'x -
id) beanspruchen , sich nicht scheuen,chigen und schwindelhaften Annon.
lähren, lediglich der paar Ero 'chcner Kampf gegen die Schuudlitera-
„besseren" Zeitungen immer und
Schunobücher angeboten werden,
iger , einem finanziell put gestellten
lserat zu lesen : „2 hochinteressant -

nach dein Tode und Beschreibung
!erstorb . Mit 32 Geifterphotoyr.
nn heutigen Erdenelend durch ein
das allen Menschen ungeahntes

ie 4 Mk ., Porto 20 Pfg .
" Jeder

ht <nif den ersten Blick, hier wird
las Geld aus der Tasche heraus-
?er manche Blätter nicht — wenns
) bleibt da die Standesehrel Alle
!ad. Beob ., da wird man vergeblich
iten suchen. (Der Einsender hat
he Blätter , und zwar sehr viele ,
iehung zum Schaden des Ansehens
iinkt .,eS riecht nicht" . Hier könn>
- denn um diese , weniger um die
s sich — leicht abhelfen und viel
ind manchen Schundlieferanten
en . D . R .)
Okt . Die Bestattung d ?r

Hegatisängors Nechnnnasrgi ?
! cr , fand hier am Mittwoch
;eser nahm die kirchlichen Hand -
wurden niedergeleat von dem

Dr . Korn für das Bezirksamt ,
chuemackvr für die Konkord

'
,1.

:itr die Nevisionsbeamten dcZ
l BezirksbaukontroNeur ^ er>
rkran ? . dessen Ehrennntol -iej
üederkranz widmete dem Eni -
?. !
Oktober . Eine höchst auf «
! f ci h x t mußten am letzten
' hiesiae Nusflüstle ? mitmachen ,
<rc ??nfel Reichenau noch
tzen l '

esten . In dem Boot fuh-
angeheiterte Militärs mit , d

'e
rt wiederholt über Bord sprin -

das Boot in Gefahr geriet ,
dem energischen Auftreten dcs
elana es ein Unglück zn v ?r-
das Boot ungefähr M 'ter
r befand , sprang ein mitten in
junger Leutnant dach in dcit ,
von einer zweiten Gondel auf-

ober. Dem Fabrikanten Josef
r ist der Titel Kammer -
'OTdat .

i ssr - s -Z5gesa »:gensN unö

lsrnksrten .
W .T .B . ) Die Züge 5um An Z >
gesanaenen werden wieder

eren . Es sind in jeder Rich<

13 wi« die Bär 'n.
die Aa 'elnuß ^ ern ,
' Hirsch in 'n Wa-ld ,
> g 'sallt .
llaridie . . ."

t den Jodler die Unterstimm «
e eine Feiertagsglocke ?

die zwei Stimrrlvn zusammen ,
same und die vor Erregung

jodelt , himmelhoch jauchzt
zu den andälbtia lauschenW
zlein im Wald schweigen und
mit seinem Rauschen cm.

letzte Rubella,it verklungen ,
gel ertönen , süß it^ d seierli .?>
m Herzen der Goldmüllerin,
i . das Marmo-gmcht über
d ernst und andächtig sagt :
>en Dich !
>en Poldl bei den Händen
■ erwachten Augen und sag '

lzerl !"
rschm bcweqcn sich lanMiw
lber sie finden .

s Mädchens Lippen ^
?n , die so lang, so lang S e'
^ eiw'atluft , Heimatlied un!
geöffnet . . .

knna folat .) ^

ö. S. ins Feld

Nr . 483 Gadlscher Gksbachttr . ^ amstaa « den Z9 . Oktober 9e ! te 3

-wei Züge vorgesehen , und zwar ans Konstanz und
mit französischen Gefangenen jeden Dienstag und

Aniierstan . mit deutschen Gefangenen jeden Donnerstag

u<
;nae^

'
l & Okt. ( 23X93 .1 Am nächsten Montag

.. . kken mit Sonde rzug wieder über sooJnternierte

aus Frankreich hier ein .

r, . ,A (trtesun ösmM - en
"

Strafibnrg , 17 - k^ kt . Di ? böse Grippe hat Diens .
einer Sitzung de ? G e f u n d h e i t s r a t e s Ver «

R affung gegeben . Dabei wurde festgestellt , dah die zahl .
Bicken ErkraukungSfalle auf die Erreger der Jiifluen .- a
zurückzuführen find , die allgemein durch Anhauchen und

Anbusten bei engerem Zusammensein -übertragen wer »

den Durch Vernachlässigung der sich nicht schonenden
,.nd dem Bett fernbleibenden Erkrankten treten in vielen
Fällen Komplikationen ein , die pti Lungenerlrankung und
fei besonders schweren zum Tode fübren . Die vermin »
^ tie Widerstandsfähigkeit bietet erhöhte Gefahr . Zu
^ en Abwendung sollen nun auch zweckmäßiger Weise
iiie Theater und Kinos geschlossen werden , bis ein Ab »
klingen der ©| )i>cniic

_
wieder wahrnehmbar , bei deren

Auftreten man sofort ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mnß . Die Verbreitung , daß Lungenpest vorliege , trisft
nicht zu .

Berlin , 19. Okt. Wie dem Verl . Lokalanzeiger auS
Mnchen berichtet wird , wurde dort ein 33 Jahre alter
Mann als Nockauf schlitzer verhaftet , dem in
Nürnberg 15 und in München 12 solcher Untaten
nachgewiesen worden sind.

Lokales.
Karl : r « h« , 19 . Oktober 1018 .

Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
Zrotzhcrzog hörte vovgestern den Vortrag des Ministers
Dr. Düringer un °i> gestern den des Ministers Dr . Rhein »
toldt .

-t- Konzert im Stadtgarten . Am Sonntag , den
20. Oktober, nachmittags von halb 3 bis G Ufr , finden bei
schönem Wetter „ Volkstümliche Musikaufsührungen " Her
Kapelle des Ers .-Batl . Leib -Gren .-Negt . Nr . 100 statt .
Näheres im Anzeigenteil . ) Der vorgerückten JahreS -

zeit wegen mut das Konzert schon um halb 3 Uhr
beginnen, was wir besonders zu beachten bitten .

) < Zahnarzt MünzeSheimor ist nach kurzem Leide«
im Alier rou öl2 Kahren gestorben . Er stainmte aus
Bruchsal und hat mehr als drei Jahrzehnte hier prakti-
ziert . Er war erster Vorsitzender der badische» Zahnärzte -
kcunmer und Ehrenmitglied dcS Vereins badischcr Zahn »
ärzte .

- f- Vorträge über Textilstoffe . Nochmals sei auf die
Vorträge aufmerksam gemacht , die Herr Dr . Hol -
scher , Leiter der Ersatzstoff -Abteilung der ReichSbcklei -
dunMelle , und Professor Dr . Ubbelohde , Leiter de«
deutschen Forschungsinstituts für Textilstoffe in Karls -
ruhe, heute nachmittag 4 Öhr im Sitzungssaal deS
SiändehauseS hier , Ritterstraße '22. über Textilstoffe und
Verbesserungen in der Papiergarnindustrie lmit Licht-
bildern und Ausstellung von Bedarfsgegenständen auS
Papiergarn ) halten wird .

4t SO- Geburtstag . General der Infanterie Freiherr
Ludwig Böcklin v. BöcklinSau hier feiert heute
seineu 80. Geburtstag . Am 13 . Oktober 1838 in Frei »
bürg geboren, trat er am 20 . September 1857 in das
jetzige 2. Bad . Grenadier -Regiment Nr . 110 in Mann -
heim ein. in dem er am 20 . Juli 1855 Offizier wurde .
Am 16. Januar 1SÖ6 zum Oberleutnant uni am 7 . April
IM zum Hauptwann und Kompagniechef befördert , er -
warb er sich in Frankreich das Eiserne Kreuz 2 . Klasse,
worauf er am 11 . Juni 1873 unter Beförderung zum
Major zum Stabe des Regiments übertrat . Hierauf zum
Stabe des 4 . Garde - Regiments zu Fuß in Spandau ver -
sctzt, wurde er im Jahre 1883 zum Bataillonskomman -
deur êrnannt und am 2± Januar 1887 als Oberstleut¬
nant zum Stabe des Regiments versetzt. Unter De -
förderung zu in Obersten am 22 . Mai 1889 zum Kom¬
mandeur des Regiments ernannt , wurde er am 29 . März
1892 Generalmajor und Kommandeur der 61 . Infanterie »
Brigade und am 27 . Januar 1898 Generalleutnant und
Kommandeur der 31 . Division in Metz . Am 19. Juni
1&99 trat er in den Ruhestand über .

<3 Bereis kathol. Geschäftsgehilfinne » und Be -
nmtinnen St . AgneS ( Mittelstadt ). Vor vollbesetztem
Hause konnte der Verein „ St . AgneS " am letzten Sonn -
taste das

^ Theaterstück „Tie Blume des Glückes "
, ein

Märchen in 5 Akten , zur Aufführung bringen . Die ein -
zelnen Rollen waren fekr gut besetzt und wurden mit
vielem Verständnis gespielt . Möchte sich auch am Sonn -
tag. den 29 . Oft ., mittags halb 4 llhr , wieder eine so
große Schar einfinden ! Siehe Inserat .
^ Kirchenkonzert . Wir machen hiermit auf das
Freitag, den 23 . d. M ., abends 7 lA Ufr , in der Ebristus -
mche stattfindende 2 . Kon -ert des Großh . Hofkirchen-
chores aufmerksam . Dem Kon ?ert , zu dem Herr Hof -
ilrckienMusikdirektor Poppen bedeutende Künstler ver -
pflichtet hat . dürfte weitgehendstes Interesse entgegen -
gebracht werden . Karten im Vorverkauf in der Hof -
Ntuiikalienhcmdlung Fr . Doert .

) * (
Die spanifthe Krankheit .

. ^ Karlsruhe , 18 . Okt. Einem hawamtlichen Artikel
der Karlsruher Leitung entnehmen wir folgende Aus -

Zungen ' Die Krankheit wird sebr leicht übertra -
Ken , vor allem durch Absonderungen der entzündeten
Luftwege. Jbre EntwickelungSzeit beträgt höchstens 24
« nniden. Besondere Maßnahmen zur Bekämpfung der
Epidemie versprechen nach allgemeiner Ansicht der Arzte
wcing Erwlg ^ Eine Absonderung der Kranken ist , wo
l*e durchführbar ist. zu empfehlenl sie ist aber wegen
der

. großen ? ahl der Erkrankten während dir Epidemie
meistens nicht dnrchzufübren , wegen der hohen An -
I ^''^gbgefakir bei nur kurzem Verkebr mit dem Kran -
ttn rnnit erfolglos . Empfehlen -°wert ist daher größte
^ " ^ s ich t i m Verkebr niit Kranken und Krankheit ? -
verdächtigen , Meidnng der Behausungen und Wohnstätten ,
>n denen von der Krankheit ergriffene Personen darnie -
erlikgen oder sich noch in Genesung befinden , ferner

pent! ,<5<e Sauberhaltung der Hände . >Au warnen iit be -

lsir i ' nnötigem Reifen in den fetzt überfüllten
!^ senba?uzsi ^en nnd überflüssige Benützung der oft ge-

Straßenbahnwagen , ein Besuch von
^ Meni'chenaniammsuugen verbundenen Vereinssitznn -

Vorträge Vergnügun ^?veran ^"lti 'ngen . Von
«mfangr"ick>en Desinfektionen üt mit Rücksicht auf die
®, ^ °r> eitting der Krankbeit , die maffenbafteu

fälle nnd die K?iap?heit der Desinfekt ' ons -
ln&

« dzuraten ! in Frage kommt höchstens das Âus »
t rf >̂er Krankenwasche . besonder ? der Taschentücher .
i? ? bie Desinfektion des Answins der Kranken . Die
^ M " ng eines Arztes , selbst bei anscheinend leichter
0.^ " kung ist zu empfeblen . bei der fetzigen üb'-rmäs '-igen
1. ^ i' lpruchnahme der Aer ?ite können insbesondere Bett »
y antineuralgische Mittel bei starkem Kopfschmerz
srii ^ nh 'nft des Ar ?tes empfohlen werden . Dabei

kräftige Ernährung zur Vermeidiing ein »

in,» Schwäch ??!! stände Geboten werd -'n . Bei Erwach-
werden mäßige Mengen alkoholhaltige Getränke

A- . . . ^lahrungen von früheren Epidemien von manchen
^trn angeraten .

Itannhelm , 19. Okt. Die G r i p p e hat hier einen
derartigen Umfang angenommen , daß durch das Bezirks -
amt die sofortige Schließung sämtlicher Schulen und
5tleinkliiverbewahranstalten angeordnet worden ist . Fer -
ner wurden zur Verhütung der stärkeren Verbreitungder Krankheit alle Theater », Konzert - und Kinoveranstal -
hingen , alle Versammlungen und Vorträge unter -
lagt .

Dir Verbreitung drr Grippe .
Die heute aus dem Land vorliegenden Nachrichien

lassen erkennen , daß die Grippe sich immer weiter
ausdehnt . In fast allen größeren Städten sind die
Schulen geschlossen worden . Aus Basel wird berichtet,
daß die Zahl der in der Woche vom 6 . bis 12. Oktober
ärztlich gemeldeten Neuerkraukungen an Grippe 3237
Fälle betrug , gegen 1613 in der Vorwoche.

* •
*

Berlin , 19. Okt. Aus Genf wird dem Berl . Tagebl .
mitgeteilt : Nach Blättermeldungen auZ Paris scheine
dort die Grippe einen beträchtlichen Umfang anzuneh -
men . Nach der amtlichen Statistik konstatiert man in der
französischen Hauptstadt 709 Erkrankungsfälle pro Tag .
Die Zahl der T o d e s f ä l l e be 'aufe sich in der letzten
Woche auf 445 . Mangel an Medikamenten , besonder?
an Chinin , ruft - wie der TempS berichtet, große Be -
unruhigung hervor .

Budapest , 18. Okt. (W .T .B .) Mit Rücksicht auf die
Grippe werden sämtliche Theater , KiuoS und Vergnü -
gupgslokale vom LI . Oktober bis 4 . November g e -
schlössen . Eases und Gasthäuser werden um 19 Uhr
abends geschlossen.

) * (

politische Nachrichten.
Berlin , 19. Oktober . Wie aus München berichtet

wird , foßafo sich der bayerische MinisterVrmidcnt ac»
storn Abend nach V e r l i n , trm d-:n Vorsitz in dem
kür heute einberufenen B u n d e s r a t S ci n § s ch it
für auswärtige Angelegenheiten zu
übernehmen .

Die Wirkung öes ^ mnzstieerlaffes .
Berlin , 19 . Oktober , lieber die Wirkung des Am -

M/ieerlafses heißt es in der Nordd . Mg . Ztg .. das;
allein in Preußen sck)vu bisher 19 0 Perso¬
nen , die zu Zi ' chthaus - , Gefängnis , und ^ estungs -
strafen verurteilt waren , auf dem Gnadenwege
in Freiheit gesetzt worden sind.

, Der Neichstaa .
Berlin , 18. Ott . sW .T .B .) Die nächste

Sitzung des NeickStages findet am D i e n s t a g,
den 22 . Oktober , nachmittags 2 Uhr . statt .

Volle Nebereinstimmnng der leitenden Stelle » .
Berlin . 19 . Okt . Die Germania führt ans : Die

volle U eberein st im mung aller leiten -
den Stellen im ganzen R e i ch hat sich nie
deutlicher gezeigt als setzt . Wer zum Naterlande
hält , hält auch zur Negierung .

Aufklärung in der Heimat und au der Front .
Berlin , 19 . Okt . Während in einem süddeutschen

Blatt die Abgeordneten aufgefordert werden ,
sicki in ihre Wahlkreise zu begeben und auf -
klärend zu wirken , schreibt die Voss. Ztg . : In
pgrlameutarischen Kreisen , die der Regierung nahe -
stehen , ist eine starke Strömung vorhanden ,
die in steigendem Maße darauf drängt , daß N e d-
ner aller Parteien , in^ befondere aber die neuen
Volksminister . VolkAftae-tssekretäre und Volkslinter -
staatssekretäre an die W e st f r o n t geben und dort
den Truppen den wahren Stand der äußeren und
inneren politischen Dinge in aller Offenkeit ans -
einanderfeken . Dieses Verlangen entspringt der
richtigen Erkenntnis , daß Volkskriege zur Verteidi -
guug des heimatlichen Bodens stets in der Geschichte
die engste Verbindung zwischen der Negierung . der
Heimat und den Kämpfern an der ?? ront zur Vor »
aussetzung hatten . Die Voss. ? tg . schließt sich der
Auffassung jener parlamentarischen Kreisen an und
ist foaar der Ansicht , daß keine Zeit versäumt wer -
den dürfe .

t) . Waldow bleibt .
Berlin , 18 . Oktober . (W T .B .) M -t » ficht

darauf , daß ein Wech'el in der Leitung des
K r i e g s e r n ä b r u n g s a m t e s zit Störi ' ngen
fuhren könnte , die bei der gegenwärtigen ^ ernsten
? gge nicbt erträglich wären , hat . wie wir hören , der
Staatssekretär von Waldow auf wiederholtes An »
suchen de ? Herrn Reichskanzler fein EnAassnngsge -
suck) zurückgezogen .

Spanien .
Madrid , 18 . Oktober . (W .T .B .) Agenee Havas .

Ein Erlaß stellt die verfassungsmäßigen
B ü r g s ck! a s t e n wieder her . — D '-e G r i v v e
nimmt mich in d-n Provinzen Leon . Huesca und Ein »
dad Real zu . Aus Barcelona wurden an ? 16 . Okto¬
ber 259 Todesfälle gemeldet , im Verlaufe der
Woche 1597.

Ein bedenklicher Antrag Karolhi .
Budapest , 18., Oktober . <W .T .B .) In der gestrigen

Sitzung des Abgeordnetenhauses brachte Graf
Karolni einen Antrag von vier Paragraphen ein
über die Lostrennung Ungarns von Oester »
rei ^b auf wirtschaftlichem , militärischem und außen -
pvlitischem . Gebiete . Der Antrag wird heute be-
gründet werden .

— ) * (

VerWeöene Nachrichten .

Eisenbahnunglück .
Köln , 1Ä . Okt. ( W .T .B . Amtlich . ) Auf dem Bahn »

hose Verdingen fuhr gestern gegen 10 Uhr vormittags
ein einfahrender Leichtkranken - Zug infolge fal »
scher Lage der Weiche auf einen ausfahrenden
Güterzug . Siefen Soldaten und ein Zugbediensteter
wurden getötet , außerdem sieben Soldaten schwer, 21
leicht verletzt . Der Materialschaden ist erheblich. Die
Schuld trifft nach oen bisherigen Feststellungen in erster
Linie den Weichensteller , weil er nicht auf die falsche
Lage der Weiche achtete.

Erdbeben in Portorico .
Washington , ia Okt. <W .T .B . ) Infolge eines E r d -

bebens in Portorico am 11 . Oktober wurden
100 Personen getötet . Tausende sind obdachlos .
Der angerichtete Schaden wird auf vier Millionen Dol -
lars geschätzt . Es wurde eine Bitte um Hilfe an den
Kongreß und an das amerikanische State Kreuz «erichtet.

Vernichtender Zyklon .
Berlin , 19 . Oktober . Nach einer Meldung

dcs Berliner Lokalanzeigers aus Basel hat ein
Zyklon den nördlichen Teil der griechischen Insel
Z a n t e verwüstet . Er hat zahlreiche Opfer
an Menschen und Tieren gefordert und erheblichen
Sckmden angerichtet .

Karwncher L5tan5esbuch - ?iv « »Zge .
Todesfälle . IS . Okt. : Adolf Münzesheimer .

3tfHmt?3t , Ehemann , alt 52 Jahre . — 17. Okt . : Heinrich
Krouenberger , Kausmann , Ehemann , alt 55 Jahre :
Auguste Mombert , alt 68 Iabre . Witwe von Jakob Mom -
bert , Kaufmann : Emma Ebrbardt . alt Jahre , Witwe
von Eduard Ehrhardts Postsekretär : Emma König , alt
53 Jabre . Witwe von Friedrich König , Druckerei -Direk -
tor : Adalbert Ibringer . Kaufmann , Witwer , alt 65
Jahre ; Berta Billeter , alt 38 Iabre , ledig , Stickerin : Sil -
sänne Hellberger , alt 7g Jahre . Witwe von Josepli Heu -
berger . Wirt : Aliee Kahn , alt 16 Jahre , ohne Berus :
Hermann Grade. Mechaniker. Ebemann . alt 2^ Jahre :
Petrin ?^ « rth, alt 35 Jahre , Ehefrau von Beniamin
Wurth . Malermeister : Jobanna Lachemann , alt 45 Jahre ,
Cesran von Frani Lachemann . Kausmann : Anno
Schwegler , alt 18 Jabre , ledige Dienstmädchen : Albert
Schiffbauer , Lackier. Witwer , alt 72 Iabre . — 18 . Okt . :
Hermine alt 5 Jahre , Vater Adolf Segelbacher . Verwal -
tunosasfistent : Anna Vsrommer . alt 32 Jabre , ledig,
Kafficrcrin : Bruno , alt 1 Monat 11 Tage , Vater Otto
Bäurle , Verwaltungssekretär .
IJcf 'Miimi .cS'.cH ii . T' riiicriinüs rriunrfifcitcr ^ erstorbenen .

SamStag , 19 . Okt. % 11 llfir : Karl Me ^er , Ober¬
schaffner . Hardtstr . 68 . — 11 llhr : Emma König . Di¬
rektors - Witwe , Westendstrasie 62 . — V2I Uhr : Adolf
MünzeSbeimer . ??abnar -t . Stefanienstra ^ e 3a . — 2 lThr :
Anna Sa « er, Schlossers - Ehefrzu , Lessingstraße 3s . —

LkbriigMrl - Veckiluüg
In t »

U - che 53m 21 . Vdtodkr bis 27 . Gkiodrr 1918 .

i

IMt
'mft *U Vk » nd tum Prei » t» * 43 Vi « , fßr ;

» wll » || da ? Pfund gegen die Marke X Nr . 97.

2 . Mffrtict Suppen !Ä «Ä
'

* S |
So» 32 Psß . ctaen iie Merke B Rr . 97 .

3 | u»H 100 Gramm o« sen die ^ ettmnrkei, A n. B
. Nr . 97, nnd zwar in den Fettver 'aufZstellin : \

Nr . 1—f.O DienZtay bis Do «erltag ,
Nr . — 100 DonnerSmg bi» Samlt .iy .
Nr . 101 — 200 SamStaa bil Dienstag , den 29 . Okt .
In b -R GesckS

'
te « Nr . 3 »nd 4, Nr . 51 - 72, Nr . 101

biZ 121, Nr . 161 - 2 » wird Landbutter . ia de«
jibrizen «Leschä te « Tafelbnttr « cdge,ebe » .

4K ! pz- (Kükileier) 1 Ei geoen die Eiermorle Nr . 97
» Mi-ltt ab Mittivo b̂ in den EierverteilungSgesctiästcn

Nr . 1 — 222 zum Preis von 34 Pig . Sammeimarlen |
werde« mit 3 Eiern für 5 Person «« eingelöst.

| 5 » . iBüdiCt 300 gr gigen die Juckermarle Nr . 97.

S. kiiidrrmhrMcl 5
°
,

®
.
' ™"

Zufatzmar ?« für Kindern ährmittel k Nr . 97 .

7 . SörrßrmüTf
" " " L

8 ^ itltt1, " ntft » rj ^ in den städt. Vcr'a :if ? fteecn und
» ttnf4I3 | . « e -ckSste» , aarlenfrfi . !

stelle » und riuich ä̂sizen9 . j
" fctn ftabt 5!crfi7U

die Lart ^ffelirarke A
Geschälten, markenfrei.

10 . fiattofffln Ä
"

11. Wmttz! i . inlmli ALLZK
A Nr . 17, 1 Paket Gerstenmehl ßeie » die Hanih - t»
mer !e N Nr . 17 . Preis f r daZ Paket NSchr:« N
N!k. 1 .70 , für da ? Palet SeritevNchl LS P g .

19 1 flC'5e ' b ' e HauShsltm - rke A Nr . 18 D
»«Ii » "i Pfmo , (itccii die »^»uSh >'tmar.'r >

S Nr. IS, 2 Pfund . Preis iL » fc .iS Pfund SJ Pfg .
kernet als Tondcrzuweifung : < Trs^ z für die

eiiS ^ lle .idc Fleischmeuge) :

IS . aiaaci Snppe « ^ f
6" 1 • >" 50 s -

Weitere ÄekanntMachung folgt .

N .
Die VeNeil « ng der Waren erfolgt ab TienZtaz , den

22 . Oltober ISIS .

trinlösung »s?elle » für Ss « dcrm « rke» wie bis - 1
her be 'anlllzezcdeu .

IV.
??rlst für Abrechnung wie diVher .

V .
Für die Wöbe vo °n 23 . 0 'tol êr biZ 3 . Aosemd ?- 1918

sind zur S>: rldlurj vorse
'
eheiii

WraniKii ' /» P >nnb
STodifertiue Supven ' /» Pfd .
Kunstlonig l /j Pfuud
^ iviebeln

irr
F - tt

Jleiick
5? trbrrnä^ rmtltel
Dörr/emLse
Cnpvinwür ' i
K » o ^ rnbrühextrakt
Kartoffeln .

Karlsruhe , den 18. Oltobrr 1918 .

NshnmgsmcklZWt d : r Sfai ! KarZtrstzt.

Tüchtige, selbständige
Skl (tro

fmüum
für Installation und OrtZnetzbau gesucht . 3SS2

Bergjiaiin -Eisktrizilätswerks A . G.
Stuttgart .

Zu melde » Samstag nachmittag von S—9 Uhr im
Restaurant Jricdrichthof bei Ingenieur Äv !mv ! «! o? .

Vj3 Uhr : Hermann Grade . Mechaniker . Scheffelstraße 83 .
— 3 Uhr : Johanna Lachemann . Städt . Krankenhaus . —
Vj4 Uhr : Heinrich Kronenberger , Kaufmann , Augusta «
straße 16. — 4 Uhr : Berta Billeter , Adlerstratze 22 . —-
4 Uhr : Emma Ehrhardt . Postsekretärs - Witive , Grasbos «
straße 1 (Feuerbestattung ). — Ys» Uhr : Wilhelm Heim ,
Fabrikant <Feuerbestattung >. — 5 Ubr : Susanna Heu »
berger , Wirts - Witwe . Werderstrane 34, .

Co Y ' K t>\
fer . r . . 21 . O 'rtt . . hnra II . in Rastatt .

Vokksrvirtfthaft , ^ anöe ! u . Verkehr .
Berlin , 18. Okt. tW .T .B . ) Börsen st immungs -

b i l d . Gegenüber der gestern zum Schluß eingesetzten
stärkeren Ermattung zeigte sich die Börse heute wesent -
lich beruhigt . Viele Papiere , namentlich der Kütten -
und Bergwerksindustrie , setzten zu höheren Kursen ein
und konnten den gebesserten Stand auch späterhin auf -
recht erhalten ; so Bismarckhütte , Phönix , .Hohenlohe ,
Ol -crsck'lesische Eisenindustrie , R'beinstahl und Nombacher .
Auch Schisfahrtsaktien zeigten im allgemeinen Wider -
stcmdssähigkeit gegen stärkere Rückgänge . Erheblicher
gaben nur noch Deutsch -Australier ^

und Hansa _ nach.
Farbwerke waren gleichfalls erholt , insbesondere Höchster.
Elektrizitätsaktien behaupteten ihren Kursstand . Von
Nüstunospavieren erzielten Deutsche Waffen eine mehr -
prozentige Neuerung , während Rheinmetall und Daimler
sich niedriger stellten , sich späterhin aber teilweise erholen
loiwiten . Türkische Tabakaktien waren wesentlich nied -
riger . Eine erbebliche Einbuße erlitten auch Prinz
Lieinrichbabn -Aktien . Am Anlagemarkt war eine Nci .
giirig zu kleineren Abschwächunge« borherrschend. Be¬
hauptet blieben unoarische Werte . Die B 'irse schloß
schwach bei stillem Geschäft . Di ? nur zu Einheitskursen
gehandelten Werte stellten sich niedriger .

Grossien!. Hiitbeaitr.
Samstag , den 19 . Oktober 1918 . Ssmstagsniktfi Nr. L.

7. vm erstrnmsl :

Ciötaeiadleiist : .

Drama ia 3 Anfräßen von Friedri -h Sebrc tt .
In Szeua gesetzt von Dr . Boll Eoenneke .

Anfing 7 'Ubr. Ende 5/ <l0 Übt

Spielplan .
Großh . Hoftheater . Samstag , 13 . (Sa . 6 . ) Zum

erstenmal : ^Götzendienst "
, Drama in 3 A . von Friedr .

Sevrecht . 7 bis nach 1410 . <4 Mk. j — Sonntag . 20 .
10 . Sondervorst . „Carmen "

. lA7 — % 10 . (6 Ml . ) —
Montag , 21 . <Mo . 0 . ) «Cofi san tutte " . — Fiordiligi :
Kammersänger :« Perard -Theisen von der Hofoper in
München a . G . 7— 10 (5 Ml . ) — Dienstag , 22 . ( Die . » . )
«Der Richter von Zalamea ". 7— y , 10 . ( 4 Mk. ) — Don¬
nerstag , 24 . (Do . 8 . ) „ Tristan und Isolde " . 0 bis gegen
^ 11 . (5 Mk .) — Freitag , 25 . ( Freit . 9 . ) „Götzendienst " .
>48 bis nach % 1Q . ( 4 Mk . ) . — Samstag , 20 . ( Sa . 7 .)
„Meister Guido " . ; - 8— ^ 11 . ( 3 Mk .) — Sonntag , 27 .
( So . 5. ) „Der Barbier vo« Sevilla "

. y3 l — VtlO. (6 Mk .)
— Montag , 28 . (Mo . 10 . ) Uraufführung : „ Simson " von
Nurte . 7— 10 . ( 4 Mk.) Der Einführungsvortraq zu
dieser Aufführung findet am Sonntag , den 27 ., abends
7 Uhr, im großen Rathaussaal statt . — Im Konzerthaus .
Samstag , 19. „Der Zlgcunerbarou "

. ^ 3—% 11 . —
Sonntag , 20. „ Meine Frau , die Hofschauspielerin " .
7—9. — Mittwoch , 23 . „ Der Zigeunerbarou "

. V& bis
% ll . — Freitag , 25. „ Das Nachtlager in Grana ^a " .
^ 8— 10. — Sonntag , 27 . „ Die Rose tan Stambul " .

7— % 10. — Im Grosth . Theater in Va ^en - Baieu .
Dienstag , 22 . „ Die Schützenliesl " . % 7 . — Mittwoch , 23 .

eti enmal : „Götzendienst "
, Drama in 3 A . von

Friedr . Sebrecht . YJ .

Städt . Konzei ' tliaus KarlsraliG .
Sarriftas; , den 19 . Oktober 1O1 ^ .

Hör ^ i ^ ennerbaran •

Oj .jrstte in 3 Astert, nach » iiier Erzä 'il ht V . Joiai3 voa
J , Spitzer , ilnsik tob Jo ! a- n Strand' .

Ar fing : bal 'i 8 Uhr. Eide : ba !b 11 TJhr,

Ctaöigartcu
— Kar

'
o ? « tzs .

Nur ( »d schönem Wetter .

Lsuutag , 2i ) . Lktsber 1LI8 ,
aachmiit .? .̂ » 'UZ- r, Uhr

i fk " ? ^ . .. i
' N" !i

y « iui jjilllliiiff hsü
'

^ üilU jilUüiid
süt ^efLhrt von der ^

Kapelle dcö Er ?. - Bat ! . Leib - ( Zrcuadier -

Ncgiuzents Nr . ivv .

Mufiklciter : Kgl . cberm,usikmeift:r » ; / •.

Ei « trittepre » se :

InHtöer Stabil :rten»Iabre ?k«rten . . - 50 P ;j .
CeIS>st : 5 »aa Sisitt

10 Jahre « ^ $ <#•
B » ::Ukt Besuch» Pij .

Vortra <tt »Drduung 19 z . G923

Si ! |. Weituttm« KMühe (8. B .)
Rill Sonntag , den 20 . CftoSer , nachüittggH " Nhr -

filidet im „ Goldenen Adler ", Ktirl-Frie^r k ) firaßc 12, ein»

mißeroidenlliche

Gkmrg!-Ak? ll!NNlZ !!l !z
statt. Tagesordnung -.

DurchführuKA Ser verbanöseejorm
Referent : Selretär Tchwarzer -Müncken.

Sämtliclie Mitglieder ^oisie b : ren ftnnn , he '"nbrr ? die
Frauen der im Felde stehenden Mitglieder sii d ivcgcu dcr
Wichtigkeit dcr Sache zu vollzählige !» Erscheinen ireurd -
lichft eingcladen .

Aer Dorstand .'
fleischlose Woche .

Die Wol e vom 21 . Oktob -:? bis 27 . Oktober 1318
ist fleischlos . Wir verweilen auf die B - °l,iii tmachung
Groszh. Miuifteiiumz dcs Sinter « vom 12. Auxust 1Ö18 .

Karlsruhe , den 18 . Oltobcr 1918 . i :Ml

Nahrungsmittelatttt der Stadt Karlsruhe .
V
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Statt Karten . Todes - Anzeige .
Gestern abend ' /«7 Uhr wurde unerwartet in¬

folge eines Herzschlages mein lieber guter Vater
Kaufmann

Adalbert Jhringer
aus dem Leben abgerufen .

Berlin , den 18 . Oktober 1613 . 39D7
Dr. Bernhard Jhringer . '

Die Beiseljung findet In aller Stille statt .

Todes -Anzeige
Schmerzerfii ' lt machen wir die Mitteilung -,

dass unser lieber Vater

Josef Sehneider
am Dienstag 1* den 15. d . Mts ., nach Empfang
der hl . Sakramente . 11 Jahre alt , gestorben ist .

Nefdcnstcln ; 17. Okt . 1918.
Franziska Schneider , geb . Enge ) .

Me.
'ne hochtr . IVlitbrüder bitte ich nra ein

Hcmento für meinen gnten Vater .
«Millingen , 17. Okt . 1918 .

4010 Otto Schneider , Pfarrer .

ür Allerseelen
Allerseelen - Andacht

sowie für Krieger -Feiern .
Soeben ersoliioi .en tmd allen kathol . Kirchen -

cliürcu bostons empfohlen :
Weitfl , \ V „ ot\ 5 , TPQUBrklängB. FummlTintr

von 10 Orabliedurn fiir 1 - , 2 - . 3- und 4 »tim -
mire » Fr »n nchor , mit nnd ohne Oreel , da¬
runter 4 Trnnerc 'ps8 !!? f> für gefallene SoMaten
bei kirchlichen nnd weltlichen Traue ; feiern ,
l och 4°

. 12 8 . Mk. 1 .50.
Rem er . Otto A „ Drei iBlBflfS Grafegssanqs für

den rra !vtisc ' 'en (iebranch , lionli 4°, 8 70 Pf «' .
Inhalt : 1 . Berner , on. 331 , ' u

hapt 'p vollbracht " . Fiir 4 -timmi ? en gemi =cl»ten
Chor be «w . fiir2 Fruuen - oder Knabenstimmen .

2 . Rernor , on. 332 Wir stehen nms
Grab " . Für 3*tim . Franen - oder Knabenehor .
3 . Frey O. , , . Letzten ftrilssen " . Fiir 4stim ,Frauen - od» r Knnhenchor .
, « tfEUtSCftß CcsgngB fi ' r Allerseelen nnd

( ■iräherbesn -h . 1917 . 8 ' (2) Partitur Vir . 1 ,—Jed >i weitere Partitur als Stimme CO Pfg
Faflr - nia Verlag nnd Druckerei Karlsruhe

A»..ssm-.!. jjwaim'.vjüw«

15ür jeden ßefucher von BiebesheimTO
von großem Interelfe

| „ll . C. ?rau üonBickesheim" !
Wollfahrtsbuch für Biebesheim S]

2 . oermchrfe Auflag « ,
fitibfeh in feintnand gebunden Itlk . 1 .50.

]I
. mn

f|
' Zu haben in Bickeshelm bei Frau Snmner und bei der ffi

Buchhandlung Llcinens Star ! in Malsch bei Ct . lingen ^

f

sia !h . Uä !l « crvkmn

Üarlsrühc -Seicrtheiln
Gestern na ?t mittag

wnrdt unser l ' tbtS und
getreues Mstilitd

Slktt 6 (t | ipaucr
in die ßmnafttt adbe -
rn 'en. Wir emv' ehlen die
Sce ' e des teuer » Eft -
fcfjlnfe en dein Gebete
unserer Mitglieder und
bitte » um voll - äb ' iaeTeil¬
nahme am Leichenbegüng -
vis morgen , SamStag
nachm . : tjH ' / >S Uhr . Zu -
siimme>ifun ''t im Schwe¬
sternhaus um 4 Uhr .

VereiuSzeichen anlegen .
Ter Vorstond .

^ nngsrilnenkongrkizalioiil
öt . Stephan .

i
sHodes -Anzeigej

U » !ern Mitgliedern die
traurige Nachrickt , dan
unsere liebe Mitschwester

Amg Mmmer

nach kur ' er schwerer Kranf -
kieit gottereek -tn gestorben
ist . Tie Veerdiaung findet
am Sonntag , 20 . Oktod ?r,
nachmittags Halb 2 Uhr ,
statt . Tie hl . Messe wird
*rrtünb «t . 5006

Um zahlreiche Beteiligung
dir Kongregitnisiinnen bei jder Peerdignn ^ , sowie nm
da ? sromme Gebet für
unsere liebe Verstorbene
bittet ergebenst

Karlsruhe , 18 . Okt . 1918 .
Der Vorstand .

Die Schwerter eine ? »och
nickt sclb ' tändigcn Geistlichen
im A ter von über 30 Jahren
wünscht Linfüfiimo i »
ein kathoi . Pfarrhaus
zweck? Antignung aller W -S-
Ii l:e » Verrichtungen . Sie will
in alleni diensibernt sei» und
reflektiert dabei nicht auf eine
Vergütung . Angebote sind er-
beten an die Geschäftsstelle
d ? . Bl . unter Nr . 31,7 . -

Au verkaufen
4 Betten , 1 ftaiiteitit , 1

Schreibtisch , 1 Kleiderständer ,
eine Kommode u it Aufsatz,
sltf . Helfer , Ver ' st. Marien¬
straße 76, Hinterh ., 1. Stock ,

Karlsruhe . 39€tf

Kath. Ardeitcr-
verein Mittelstadt .

Wir erfüllen hiermit |
die traurige Pflicht , die
Vcrnnsangchöriqcn von
dem Ableben unseres Ib.
Mitgliedes

lillBBlil
in Kenntnis - u setzen .

Wir emp
'ehsen die

See e des Tabinge -
schiedenen dem Gebete
der Vlitglicder . Beerdi¬
gung : Samstag den
19 . Okt . 1918 , nachm .
halb 4 Uhr .
Karlsruhe . 19. Ott . 1918 .

Der Vorstand .

litt UM
Krieser-ßiloltt

Zi "liung 25 . Oktober
Vffgrl , fö • st ' ewinn

20000 Ik .
und 3263 ' ^eide -ewinne

17000 Mk.
z"« 3° 64 Oeldeewinne

37 000 Mk.
tosezülüf. Perlon. Liste35 rf.
rnipf , Nntr.- lJntemetin er

J. Stürmer
Str ^ hnre i. K„ Lanffe -
str . 107 , Fil . Kebl a. R 1».

Hsnptsti *. 195
fr ? Ppnhpr Kfirkruhn! I £. rüuil0l , itlil I3i iMiii
Zirkel 30 , Gewerbebank .
Carl Götz , Hebelstr . il/15
n . alle Losverkaufstell »» .

| |% Gute Leipziger

reize
jsdor Art .

Nur moderne Sachen .
, . Fuchsform « p

. Alasca -Fuchs
irfe ?teil * 9 r°sse Auswahl ,

mässige Preise .
Keine teuere Ladeiimiete ,

Nur
Karl - Friedrichstr . 6,

(Carlsruhe ,
! Treppe . K . Scliorpp .

Neben Fa . Stiegel & Wels , j
Nähe Scblossplatz .

iilii !
Tr .

? iniq
'
5

' ' clmsir . 34 , 1
Vlttschinäiitel
Tnchmäntel
Seidenmäntel
Palctots , Röcks

3ndi ? JiUlfibrr , Sinsen

0 PELZE Q
Pliischgarnitureil

— Keine Ladenspesen —

Mäöchen-Gesuch
Ein tör icht? , ffttürt «, ji »

vtrlä ' sigeZ Mädchen , das allt
landwirtschaftlicht Arbeiten

verrichte » kann , und auch
melken kann . z» alleinüthe der,
n .tcr Wittwe gesucht. Ange¬
bote unter tff . 7Z an die
Geichättsuelle dS . Bl . erbeten .

ßliniirlanpf. it t ir . z n
verkaufen

^ oistcrei iXut) lcr ,
KarlSruht , Schützcnstrubt 25 .

Sitzungssaal lies Siänäetases , Rltterstrasso 22 , Karlsruhe
' -33SSESESMS3S31

Leiter der Ersatzstoff -Ab>
teilung d. Reichshekleidung -

stelle

Leiter des Deutscheu
Forschnngsinstitnts tiir
Textilstofe , Karlsruhe ,

Samstag , « Sera ! G . © leiotser , o ^ clim .

Dr . Hölscher ¥OMTRÄßB
über

Textllsioffe
Verbesseraaiageii in dep PapiergamiBdnstrle .

Hotwendlgkelf der Sersorgung m !l PaplsrgarnErzsugnliEsn .
l? crwendungsinögHcf3kBifE !! . yorführungEn » nn Sfoffen oml Lichtbildern , Rüsstßüang

von Bedarrsgegenständsn aus Papiergarn .
Die Vortrage sind veranstaltet ant Anregung der Reichsbekleidungsstelle in Berlin ,durch das Deutsche Forschungsinstitut tür Textilstoffe in Karlsruhe . 334gEinritt frei ! Karten für res ° ' vi» rte Plätze in der Hof misikalien «

liandlunir Fr . DQERT, Karlsruhe , Kaiserstrasse 159 . Eintritt frei !
ÜSI

-1

m
w
Ä
M

• •
'
w
"*

>
-M .K
- - /

-'V ■
- -
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saTstäg Iis ei
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4 4kt "
Aul 1leisBitiges vrriiiis. e .1 als

Einlage a:i t' eu werKragen
ä ) er Mnnnn mit

den 7 ülasken
mit Vi » ? «

ffirets & L
Inhaber : Artfitus * Facklor , Grossh . Hoflieierant

Telephon 219 Earlarabo Kaiserstr . ? t5

empfehlen sich bei Bedarf in :

Asbesfersatz, Asbestfä^ n , Äsbeslringe,
Stopfbilchsenpackungen , iannlochband, ,

Gummiplatten in allen Stärken , Riemen ,
Holzriemenscheiben , Rismenfeti,

Rismenöl, Staufferbüchsen , Selbst- und Glasöler,
Schmirgel - und Glaspapier, Wasserstand¬

gläser und Ringe, Filz , Csllon, Installationsartikel,
kons . Fett , sowie alle technische Bedarfsartikel .
Grosses Lager . Mässige Preise .

Prompter Versand nach auswärts . 3375

GGGGGGGGGZGGSGGGGG
^ Berein kath . Gefchäftsgehilfinnc » n . ^
^ Beamtinnen St . Aqnes ( Miticlstadt ). W

Z Theater » Aufführung g
Jl Tonntai , den 20 . Oktober nachm . ' -4 Illir , ^
W im Saalt d« S Kath . GtstlltnhanseS , Sofienstr . 58, UF

R Die Slume öes Glücks A
J *

Märchen in 5 Akten « rb einem Schlußbild
W von E1 i a S ch m i d t. W
^ Preist der Platzt : 1 . Platz snumtritrt ) Mk . 1 .50 , ^

2 . Platz ( numtritrt ) Mk . 1 .— , 3 . Platz (unnumenert ) DK
50 P ' tnnig . ^W Vorver ' aiif : St . Elisabttl -tnhait », Sonenstraße 27 , W

B . Dobler , Erbprin tnstraszt 20 , I . Dorer , Nnchf ., ^
~ Erbprinzenstratzt 19 , M . Metzger , Karlstraßt 76 und

W Sltnolicnftraßt 9i . W
Zu recht zahlreichem Besucht ladet bcr :lich tin ^

0 8982 Per Wor .land . 0

mmmmmmmme ®

für Karlsrvhe und nKchste Umgebung sofort

gesucht .

Hilfsdienstmeldcstelle Karlsruhe
( Ttädt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringersiraße 100, 2. St . 8975

S KZ opuf f ii e

Inmitten der Stadt .

zum Ankauf
von AltpapierI

jeder Art . 39101
( Für Einstampfen wird garantiert . )
Alle Sorten Flaschen ebenso |

iruch ^ las , Fensterschesilt -
Scherben , halbweiss und weiss , alles |

zu höchsten Preisen .
Die Ware wird auf Wunsch abgeholt . I

S . Nachmann , Karlsruhe
Hauptgeschäft :

StlüüsäSiurs ; , Sedanstrasse 15
Filiale : Durlach , Pfinzstrasse 28.

Hebens &etie s
Zirkel 25 a, Eeko Rittertr . Tel . 2509.

Bei Einäuien und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatts
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
„Badischen Beobachter, , beriehen zuwolien.

GotteWeiWrdmW
Karlsruhe.

St . TtcphanSkirchs . Sonntag (Kirchweih -
fest ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe ;7 Uhr : hl . Messe mit Monatskommunion fürdie Jungfrauen u . Jungfrauenkongregation
frroie - für die weibl . Jugend u . Jugendverein :^ 9 Uhr : Miiitärgottcsdienst init Predigt ; ]A10
Uhr : Festgottesdienst mit Predigt und lernt .
Hochamt , Tedeurn und Segen ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2 Uhr : Chri¬
stenlehre für die Jünglinge ; 3 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen ; VA Uhr : Versammlungder Jungfrauenkongregation ; 6 Uhr : Rosen -
kranzandachr mit Predigt und Segen . — Die
Nosenkran ?>andacht an Werktagen findet wäh -
rend der 7 Uhr -Messe statt . — Kollekte fürden Bonifatiusderein .

AlteS St . BinzentiuShauS . Tonntag : % 7
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
hl . Messe ; 8 Uhr : Amt vor ausgesetztem
Allerheiligsten ; K6 Uhr : Rosenkranzandachtmit Segen .

Gt . ? tter - und Haul »kirche. T » nnt « » :
Uhr : Beichtgelegenheit ; 6 Uhr : Früh -

messe ; 6, % 1, 7 , ^ 8 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; Ĵ 8 Uhr : deutsche Singmesse ;^ 9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im

Städt . Krankenhaus ; 54 10 Uhr : Hauptgottes¬
dienst mit Predigt und Segen ; ^ 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; % 3 Uhr :
Rosenkranzandacht mit Segen . — Kollekte fürden Bonifatiusderein .

St . Bernharduskirche . Sonntag ( Kirch -
wcihfest ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .
Messe und Ecneralkommunion der Jung -
srauenkongregation ; 8 Uhr : deutsche Sing¬
messe mit Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottes -
dienst mit Predigt , Hochamt und Segen ; Vii2
Uhr : Kindergoitesdienst mit Predigt ; 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen ; j/,3 Uhr :
feiert . Vesper ; 3 Uhr : Jungfrauenkongrega¬tion ; 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit Predigtund Segen .

Liebfrauenkirchc . Sonntag (Kirchweihfest ) :6 Uhr : Frühmesse mit Monatskommunion
der Männer und Jünglinge ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; J410 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen ;11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre für die Mädchen ; Uhr :
feicrl . Vesper mit Segen ; 3 Uhr : Versamm -
lung des Müttervereins ;

^6 Uhr : Rosenkranz¬
andacht mit Predigt und Segen . — Kollekte
für den Bonifatinsberein .

St . SinifatiuSkirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : deutsche

Singmesse und Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst , Predigt , feierliches Hochamt und
Segen ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst und
Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; y23 Uhr : Andacht zum guten Tod
und Segen ; 5 Uhr : Predigt , Rosenkranz -
andacht nnd Segen . — Kollekte für den Boni¬
fatiusverein der Erzdiözese .

Ludwig - Wilhelm - Krankeuhcim . Sonntag :3 Uhr hl . Messe und Predigt .
Taxlandtn (Htili >-Gtist -Kircht ) . S »nnt «z :

6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom -
munionmesse ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; H10 Uhr : Amt mit Predigt ; % it
Uhr : Christenlehre ; 2 Uhr : feierliche Vesper ;Vi3 Uhr : Versammlung für den 3 . Orden mit
Vortrag ; 7 Uhr : Segensandacht für unsere
Krieger .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) . Sonntag :
G Uhr : Beichtgelegenheit ; Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Frauen , insbes .des christl . Müttervereins ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; >00 Uhr : Hochamtmit Predigt ; ^ 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Mariä -Bruderschaftmit Segen ; Uhr : Versammlung des
christl . Müttervereins ; 6 Uhr : Predigt und
Rosenkranzandacht mit Segen . — Kollekte
für den St . Bonifatiusverein .

Oirünwinkel lSt . Joscfskirche ) : Sonntag :6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse
iMonatskominuuion der Frauen ) : % 10 Ubr :Amt mit Predigt ; % 11 Uhr : Christenlehrefür die Jünglinge ; 2 Uhr : Herz Jesu - Andachtmit Segen ; ^ 3 Uhr : Müttervereinsver¬
sammlung mit Predigt ; ö Uhr : Rosenkranz ,
andacht mit Segen .

Rüppurr ( St . Rikolauskirche ) : Sonntag
(Kirchwcihfestj : 6 Ubr : Beichtgelegenheit :7 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion des
kath . MiittervereinS ; 9 Uhr : Hochamt und
Predigt ; 2 Uhr : Rosenkranzandacht ; y,3 Uhr :
Versammlung des kath . Müttervereins mit
Predigt und Segen ; Uhr : Krieg .sandacht ,— Kollekte für den St . Bonifatiusverein .

Dsrlsch .
Sonntag : . ? Uhr : Frühmesse und Monats -kommunion der Männer ; ys9 Uhr : Kinder¬

gottesdienst mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Gaupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt mit>scgen ; 11 Uhr : Christenlehre für die Mäd -chen ; 2 Uhr : Herz Jesu -Andackt ; 3 Uhr ^ An -dacht des Männerapostolats ; 6 Uhr : Ro 'en -
kränz mit Segen .

Dvrmerstzel« .i . Pfarrkirche . S » « ntag ( Kirchtvcil-^ st) :7 Uhr : Frühmesse ( Monatskommunion der

Schüler der 1 . AC- t .) ; %9 Uhr : ScSülergotteS -
dienst ; ^ 10 Ut,r : Amt mit Predigt und
Segen ; 1 Uhr : Herz Mariä -Bruderscha ! --
Kommunionbund ; y . 6 Uhr : Liosenkranz f ut
die Schüler ; % 8 Uhr : Versammlung der
Jünglingskongregation ( in Bickesheim ) . ~~
Montag : Amt nach der Meinung ; gc >l- 'Ii-
Messe für Johann Valentin Kinberger .
DicnStag : gest . Seelenamt für Simon .Kiew,
Ehefrau und Kinder ; best . hl . Messe für
David Koffler . — Mittwoch : best . hl . MeM
für Augustin Griinling . — Donnerstag : geil.
Seelenamt für Gertrud Zimmermann ; best-
hl . Messe für Anastasia Hammer geb .
— Freitag : best . Seelenamt für Jgnaz Klein ,
best . hl . Messe zu Ehren des göttlichen Her-

zens Jesu . — Samstag : best . hl . Messe t '
gefallene Soldaten .

2 . ffiiaflfabrtlfirdie Nickesbeim .
H8 Uhr : hl . Messe ; yA Uhr : Andacht . 7^
Werktags : y,8 Uhr : hl . Messe . — Sams .ag -
>j ! 0 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .

3 . ftlllalfirdte Wiirmer «»ei « . S ' nnrai - .
9 Uhr : Amt mit Predigt und Segen ., — v

^woch : best . Seelenamt für J ^ kob Merx -
Samstag : best . Seelenaint für Stephan
maier . — veichtgelezenheit : Sonntag mo ß
von 6 Uhr an , Freitag und Samstag mo
von ö Uhr an , Samstag nachm . 1, 5 uno n
Uhr .

« otntionSdntck >md Verlag bei*
« « rtSr - fce . Adlerstrass «

Fukunstsz
Das:Man schreibt uns :

Ziab hatte hum m . ben
o^ rreich -Ungarn -Balkan-Tu

Mlicßcn . Dieses Ziel war
| - i werterer Volksvcrdichtun'

[L Lebensnotwendigkeit, wer
Un-tichcniVu England und &
wattiger Rwel ' wirkenden *
sein wollte . Hat sich nickt ,
rochen ist, eine wo,entliHe

Mte »ns nicht ein Progran
gW-Krim (Nordpersien ) un !
Scrlin-Riga-Finnland viclleicb
flebietcs «wisch 'n d ' e,en b
W'nkelsckienkeln ebeniolckie Le
W? Man könnt!: der Meiniii
ntentn-re Geqen'

ätze zwischen ?
Iflnb nicht mehr bestehen , nach
«Ine Teile ausgelöst ist un-d i
rialistiich'n Ziele , insbesonder
m-zichiet bat . (Dann müßte
Ostpolitik mehr als bisher dc
Sympathien statt Antipathier
Grundsatz „ode-int dwn nrdi
Mm, wenn l

"
e nur fürchte

falsch , dem di? Macht , fürchtet
jgerfilqunq steht . D . R .)

Liesle sich eine besser '' und f
Verknüpfung dei ' ken , als zwei
H eine im besonderen eine c
bcherbergt und das ander ? um
wrch dv Einfübrnna intenftt
Iichcn Betriebes besitzt ? Das
die Bedürfnisse des anderen an
dns andere unterstützt das ein
jvs Programm Derlin -B ^ ada !
abhängige Lebensmöglich ? e

'
t I

lange Rickland ein Gewa ' tstÄat
si^ntinovel .war B " lgarten ui
für uns zum Te - l ibre B ^dei '
bcm Ki.ckland ze -s^ l ! ^tert ist .
des unaebeuren Weltkrieges ,
Wu erbebl -chenr Maße m

'
tg «

kiiropa von der Mammer im -Z
Mft nunmebr Bulgarien trotz u
K .

'ke milt ' äri ' ^ . zusammengeht
in die gr ^ .te^ Not a< rasen ist
tmd di? Türkei unsere Bund «
iMen , so wäre Rußland n
Ententemächte bähten die M
und durch die Dardanellen frei
vv.ltiaen Bundesifnossen io z
Dampfwalze Berlin überfahre
f3 keineswegs sow" ' t . daß wi
$V''! iN ' 33atfd'~d foWänd ^A t>er ;
Entente verläßt die Grenze
ä>ie Bahn Wien-Konstan ' inov "l
roch in i 'ntVer ^ e^ alt .
immer noch rnaalich sein , um'oa
?!nterestenverknk'vfung der bctJ
in besteht w ! ' b ' t fäng ^ ^n >
Man kenn die Aoffnung ijc!bs \
i' in'

em Programm nicht entcP 'nte eigentlich nur solange
ik' iw ^nt -'ressen liegm , als es
!>k? ^ i - rchaan ^ -tud e ' ^ es gr
l"nd -Mittrssändi ' ch>"8 Meer
Türkei frH" 'd "n sollte . Das ers
Eraes>nifl ?n des Krieges in R
imd Bilsg^nen wird ein reich
si" "^?ichg Nerk "^" - 5 ^nf ^aleitre
üchkeit wird . Also die Hirzen

> ^ (

die Kriegslage
krfsige unsere ? LuMre :

Sevtembs
Berlin , 17 . Oktober . (W .T .^

P e n v 0 ni e erreichter
Luftstreitkräfte im Monat So^
Unterstützung der kämb^ nde
Erde bei . Die Zahl' von 773
^ Imossenen feindlichen Flug^

von 4M in unserer Hni°Ugen inn 199 hoher als dp bi
f « Monats August 1918 .
* e fl c n e K ampfwert uns
^ n g ihrer Besatz u n

Itreitkräften auch gea'cn£
. ln Sieg. In den Luft s ch
.j 'y " . und 2l>. Sovtember er
Willst von 59 , 46 . 42. 44'N?n auf unserer Seite ein IM 0 ^ lng' eugen gegenüberst«
irTR̂ i -

e ^e
,
flm September

,,
't ein einziges zu verlieren

Ae fteren fci Angriffen a,
hnJCrer ^ ^wehrnnttelu zum

0
^
erste gan^ in Amerika gebc

-».„
lere Liiftkampfuberlegetthl

. " n Arbeits- nnd BombenNul yrunq ih^ r mannigfacheii
Ä Angriffsaufgaben
?Wr 1,n jcre Wug^ eilcpe durch
it^ rm -Ür nnd Munition

ltn9 abgeschnittenen S
fcj ' S 'KiWmmn >mdJ ®e« Linien . Unsere- B 0 1̂

itonf
1 p" litärische Ziel? hi

ftoff 1 lt wsgesamt 9G19G4 .
011 Uird bewirkten in 5 S
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